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DER FALL AUS DEM PLEROMA' 


GOTT ist der Ursprung, das Erste, EINES IN ALLEM. Gott ist die Summe von allem. 
Durch den Willen (Boule) der Gottheit entstand die göttliche Ordnung, damit seine 
Göttlichkeit manifestiert würde. Es war nun Gottheit, Gott und das Lichtreich zugleich. 
Und Gott war die offenbarte Gottheit. Gott ist die Summe von allem. Gott ist die 
Urenergie, aus der alles entstand. Diese ist unendlich und alles in allem. Energie war am 
Anfang nur in einer Form vorhanden - alles schwang im Gleichklang. Doch dann 
änderten Teile der Energie ihre Schwingung und es war von dreifacher Art. NOUS (Geist), 
ENNOIA (Gedanke, Idee), LOGOS (Wort, Vernunft). Gott wollte erkannt werden, um 
Liebe zu geben und Liebe zu empfangen. Daher wurden Wesen, die Äonen und das 
Lichtreich (Pleroma). 


Die Äonen Gott schuf oder erzeugte die Äonen nicht, sie wurden aus ihm selbst existent. 
Diese Manifestation nennt man Emanation. Dabei wurden Teile der göttlichen Urenergie 
umgewandelt. Sie nahmen eine neue Schwingungsform an und wurden dadurch. Die 
Äonen selbst waren geschlechtslos, aber in sich männlich und weiblich zugleich. Sie sind 
Teil Gottes, besitzen aber einen freien Willen der Ihre eigene Energie soweit verändern 
kann, daß Sie Raum und Zeit erschaffen können. 


Die Archonten - das Pleroma - das Hysterema Archonten sind Äonen. Gott entschied, 
sich aus dem Willen der Äonen zurückzuziehen und diesen dadurch den freien Willen zu 
geben. Daraufhin verursachten einige Äonen eine Tragödie. Sie erschufen in sich das 
Hysterema. Ein Hysterema ist nicht nur in einem Äon, sondern erstreckt sich über viele 
Äonen aus. Das Hysterema ist ein dimensionaler Raum mit einer zeitlichen Ordnung und 
daher vergänglich. Hier wird reine Energie in Materie gebunden, also aus Energie Materie 
erschaffen. Materie selbst ist leblos. Da diese Dimensionswelten im Äon sich befinden, 


= obwohl von Gott abstammend. Man nennt diesen Raum auch Topos (ein gottloser, 


leeren Ort). Um dies zu ändern spalteten die Archonten (Äonen) Teile von sich ab - die 
Spinther (=Seelenfunken/Seelensplitter). Diese verpflanzten sie in die Materie. Durch 
diese Abspaltung verloren die Archonten aber an Substanz. Alten Schriften zur Folge war 
Satanel der erste Äon der ein Hysterema schuf und außerdem andere Äonen dazu 
verführte es ihm gleich zu tun. Die ersten die ihm folgten, sollen Sophia und Adamel 
gewesen sein. Unsere Erde ist ein Teil von Satanels Hysterema. 


Horos (Die Grenze) Das Horos ist die Grenze zwischen dem Lichtreich Gottes (Pleroma) 
und der Welt in der wir leben - dem Hysterema. Das Pleroma ist die vollkommene Welt. 
Das Hysterema die Welt des Mangels, der Täuschung, der Zeit und der Vergänglichkeit. 


Sie ist unvollkommen. 








DER MENSCH Der Mensch ist nun eine Symbiose aus Materie, der Seele und einem 
Spinther. Somit ist der Mensch Teil eines Archonten bzw. Äon. Die Spinther wird mittels der 
einzelnen Seelen in vielen materiellen Körpern in den verschiedensten Dimensionen 
verankert. Die Wandlung der Energie in Materie ging noch ohne Verlust von Substanz der 
Archonten von statten. Es gelang den Archonten aber nicht, nur durch Energieumwandlung 
dem Schöpfer ähnliche Wesen zu schaffen, so wie Gott dies durch Emanation vollbracht 
hatte. Sie mußten sie mit eigenen Wesenssplittern beseelen. 


Die Absplittung der Spinther ließ die Archonten jedoch an Substanz verlieren. Denn das 
war nun eine Teilung. Das Ziel des Menschen muss es daher sein, seinen Spinther wieder 
mit allen anderen Spinthern und seinem Archonten zu vereinigen, um wieder Teil des 
Äons werden zu können und so Eintritt ins Pleroma zu erhalten. Da das ganze System nur 
durch die Spinther göttlich erleuchtet wird, liegt es nun im Interesse des Archonten, die 
Erinnerung an ihre himmlische Heimat auszulöschen, um sie für immer in der irdischen 
Gefangenschaft zu halten. Nur im Tod liegt die Chance, dass ein Spinther aufsteigt und 
wieder den Weg zurück zu seinem Archonten findet. Und nur wenn die kritische Masse 
erreicht ist, also das ein Großteil der Substanz des Archonten wieder ein Äon werden 
möchte, gibt es die Möglichkeit ins Pleroma zurückzukehren. Dieser Wunsch kann aus 
dem nicht geteilten Rest des Archonten entstehen oder aus der Summe vieler Spinther. 
Gott selbst weiß vom Menschen, kennt ihn aber nicht. Nur sein Äon (Archont) weiß von 
seiner Existenz und seinen Leiden, da der Mensch ja aus ihm stammt. Und nur ein reiner 
Spinther kann aufsteigen und sich wieder mit dem Archonten vereinen und durch ihn in 
das Pleroma zurückkehren. 


VOESGSTTONEHTEN VOIRIEIERRTGEHRNERGEGENT - Sie Vertreibung aus dem Paradies. 


(Vergl. LAURA KNIGHT-JADCZYK, BARBARA MARCINIAK, BORIS MOURAVIEFF). 


Die Erde wurde durch die Orion STS? erobert und übernommen. Unsere DNA wurde 





vorsätzlich zurechtgestutzt, die göttlichen Fähigkeiten verkümmerten. Fortan tauchten 
Schlangen- und Reptiliensymbole in Verbindung mit der Göttlichkeit auf und wir leben 
seither in einem unsichtbaren Freiluft-Gefängnis — der Matrix. Um das zu bewerkstelligen 
schuf der Demiurg (=Gegenspieler Gottes) in unserem Sonnensystem die 7 
Himmelsspähren - Sonne, Mond, Merkur, Venus, Mars, Jupiter, Saturn. [Gemeint sind hier 
die feinstofflichen (astralen) Reiche]. Jede Planetensphäre wird durch eine dämonische 
Wesenheit bzw. ein archetypisches Kraftfeld regiert. Die Seele wird nun bei ihrem Abstieg 
durch die Sphären mit dem Siegel der jeweilen Ebene imprägniert -— den 7 Todsünden. 
Dadurch erst gaben die Archonten uns ihren lästerlichen Geist. 


Die Gnostiker hatten eine negative Sicht der Astrologie. Denn durch astrologische Einflüsse 
sind die Archonten erst in der Lage, die göttlichen Seelenfunken zu versklaven und ans 
Fleisch zu binden. Das macht aus der Astrologie kein Teufelswerk, wie von Christen 
behauptet wird, sondern sie ist Mittel zum Zweck in der physischen Realität. Das ganze 
materielle Universum ist aus der Sicht der Gnostiker demiurgisch - GOTT ist nicht der 
Schöpfer. 


1  http://thecasswiki.net/index.php?title=Grand_cycle 
2  http://thecasswiki.net/index.php?title=Fall_ of man&stable=1 
3  http://thecasswiki.net/index.php?title=Orion_service_to_self being 























Gott selbst weiß vom Menschen, kennt ihn aber nicht. Allein der Aeon (-Archont) kennt des 
Menschen Leben und Leiden, da Mensch ja aus ihm stammt. Und nur ein reiner Spinther 
kann aufsteigen und sich wieder mit dem Archonten vereinen und durch ihn in das Pleroma 
zurückkehren. Wenn die kritische Masse erreicht ist, also ein Großteil der Archontensubstanz 
wieder das Hysterema (=das materielle Universum) tilgen möchte, gibt es die Möglichkeit das 
Topos wieder zu einem Teil des Pleromas werden zu lassen. Dieser Wunsch kann aus 
dem nicht geteilten Rest des Archonten entstehen und/oder aus der Summe vieler 
Spinther. Da ja alle Spinther vom selben Archonten stammen, kann schon allein ein 
Spinther die anderen dazu anregen, es ihm gleich zu tun. Dabei wird der Spinther 
durch den Geist des Menschen stimuliert. Ein Gedanke der klar und rein ist, wird über 
die Seele an den Spinther transportiert und dort dann auf göttlicher Ebene realisiert. Hier liegt 
auch der Ursprung der Magie. Denn trotz der Eigenständigkeit der Spinther sind sie alle 
verbunden. Man könnte das mit einem Computernetzwerk vergleichen. Unzählige 
eigenständige und für sich funktionierende PC's sind über ein Netzwerk miteinander 
vereinigt. Schickt man nun über das Netzwerk eine Nachricht an die anderen PC's und 
verstehen diese die Nachricht, so werden sie darauf reagieren. Sollte es eine 
unverständliche Nachricht sein, werden die PC's darauf entweder gar nicht ansprechen oder 
die Nachricht sogar blockieren. Magie ist daher nichts anders ein reiner, ohne Zweifel 
behafteter Gedanke der an alle anderen Spinther weitergesandt worden ist. Wird der Gedanke 
verstanden und akzeptiert, wird eine dementsprechende Reaktion stattfinden. Aber sollte 
der Gedanke in sich unstimmig sein, wird es im besten Falle keine Reaktion, ansonsten sogar 
eine Gegenreaktion geben. Da auch die Materie aus der Energie des Äons stammt, kann diese 
auch unter Beachtung der irdischen physikalischen Gesetze beeinflusst werden. Gedanken 
sind Energie. Energie kann immer Energie beeinflussen - also jeder Gedanke beeinflusst 
unsere Umwelt und verändert damit kontinuierlich die scheinbare Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft. 


Gnostiker unterscheiden 3 Menschentypen: Sarkikos, Psychikos und Pneumatikos. 


SARKIKOS 

Ein Sarkikos ist der fleischliche Mensch. Als ausschließlich sinnlicher Mensch 
glaubt er an keine höhere Wahrheit. Er weiß nichts vom Sturz der Seele. Ihm fehlt 
die göttliche Inspiration. Er hat keine Chance zum Aufstieg und ist im 
Inkarnationszyklus der 309.000 jährigen Zeitschleife gefangen. Er wird von Boris 
Mouravieff als Prä-Adamischer Mensch? bzw. in der esoterischen Tradition als 
Organisches Portal” bezeichnet. Sarkikos können im Extremfall Psychopathen 
und Soziopathen sein. Sie sind unbewußstte Agenten den Matrix. Ihnen fehlt der 
Spinther, also die Anbindung an höhere Chakren (Kronen- und Herzchakra). 





4  http://thecasswiki.net/index.php?title=Adamic_man 
5  http://thecasswiki.net/index.php?title=Organic_portal&stable=1 














PSYCHIKOS 


Der Psychikos hat das Potential zum 
Aufstieg. Bei ihm überwiegt die Psyche, Organic Portal Individual with Soc Potential 
welche die Kontrolle über die denkende, (Mimicked higher centres) (potential higher centres) 


mentale, intellektuelle oder rationale Seite 


i u OP reflects energy from 
des Menschen hat. Er kann sich für the higher oentres 
das Gute und den Weg der Gnosis RE 
entscheiden und ein Pneumatikos werden. z 
Sollte er sich neutral verhalten, bleibt er 
zwar ein Psychikos, ist aber nicht besser ag 
als ein Sarkikos, da er zwar den Weg der 
Gnosis erkannt hat, ihn aber nicht geht | 
und daher auch nicht errettet wird. | 
PNEUMATIKOS 
Er ist ein Gnostiker. Er hat einen 

a OP does not 
dauerhaften Anschluß an echte, göttliche appear arten 
Inspiration. Bei ihm überwiegt das dritte different 

from others 
Wesenselement des Menschen - der 
Geist (Nous oder pneuma). Er besitzt 
spirituelles Verständnis und gehorcht dem Plate 5. OP and Souled Centers 


göttlichen Element in ihm. Er folgt dem 
Licht und strebt himmelwärts. 


Die Behältnisse: Der Mensch besteht aus drei Teilen und zwar aus einer feinstofflichen 
Hülle, einer grobstofflichen Hülle, sowie dem Spinther. Der feinstoffliche Körper entwickelt 
eine Strahlung (die Aura), welche seit der Erfindung der Kirlianischen Fotographie sogar 
fotografisch abgelichtet werden kann. Manche Menschen besitzen die Gabe diese zu spüren 
oder sogar zu sehen. Der feinstoffliche Astral-Körper zerfällt nach dem Tod wieder in 
seine Bestandteile - er verwest auf materieller Basis [Wärme, Gase, usw.] und stirbt_den 
2. Tod. Der grobstoffliche Seelen-Körper ist zwar nicht unsterblich aber er überlebt 
unseren physischen irdischen Tod. 






Jeder feinstoffliche Körper ist an seine Dimension gebunden. Alle fein- und 
grobstofflichen Körper wiederum gehen ineinander über. Unser Spinther könnte ohne die 
anderen nicht lange Zeit in der jeweiligen Dimension existieren. Das ist vergleichbar mit 
einem Fisch, dessen Lebensraum die tiefsten Tiefen des Meeres sind. An die 
Oberfläche gezerrt, zerfällt er. Der Spinther ist Teil des Äons. Es ist der Teil in uns, der auf 
ewig existiert. Man kann es sich so vorstellen wie wenn man einen Tropfen Wasser in 


einen Krug voller Wasser schüttet. 





Sophia undAdamel Sophia sehnte sich nach voller Erkenntnis, welche allen verwehrt ist 
(auch Satanel, daher wurde das Hysterema nur ein schwacher und leidvoller Abglanz des 
Pleroma). Doch als ihr Spinther mit der Materie verbunden war, wurde sie von Satanel 
getäuscht, der ihr die volle Erkenntnis versprach (Fabel von Adam und Eva). Sie wurde in 
stofflichen, weiblichen Körpern gefangen und musste viele Leiden und Qualen auf sich 
nehmen. Sie fiel Rohlingen zum Opfer, die sie vergewaltigten. In einem anderen Leben 
musste sie sich als Hure verdingen. Durch ihre aufrichtige Liebe zum Licht des Lichtes, und 
dem Glauben (Pistis) an Gott wurde sie durch errettet. Sie ist die vollkommene 
Barmherzigkeit, die wahre Weisheit, der vollkommene Verstand. Sie ist die Erste und 
Letzte, die Geehrte und Verachtete, die Hure und die Heilige, Eheweib und Jungfrau, die 
Unfruchtbare und Fruchtbare. Satanel verleitete Adamel dazu, aus einem Teil seines 
materiellen Körpers den Körper Evas erschaffen zu lassen (der Spinther - Sophia), welche 
Adamel zum reinen Vergnügen diente (Entstehung des Sexualtriebes). Dabei wurden die 
Geschlechter getrennt. Bis dahin war Adamel männlich und weiblich zugleich. 


Von sexuellen Gelüsten geleitet glaubte Adamel, daß wenn er den Körper Evas in Besitz 
nehmen würde, er seine sexuelle Lust noch mehr befriedigen und auf diesem Wege 
wieder so glücklich werden könnte wie zuvor im Lichtreich als ungespaltener Äon 
„Satanel“. Adam oder Adamel ist nicht der Name einer männlichen Person. Sondern er ist 
im Kontext des hebräischen Wortgebrauches, so wie es ursprünglich geschrieben war, 
mit „der Mensch“ oder „die Menschen” zu übersetzen. Das Wort Rippe müsste nach der 
hebräischen Definition in der Bibel als „das Wesen” übersetzt werden. Dann würde sich der 
Bibeltext von der Erschaffung des Weibes in der Genesis 2,22 ganz anders lesen: Und zwar ließ 
Jahweh Elohim aus dem Wesen (Samen) des Mannes eine Frau werden. Und zeigt ihm dies." Diese 
veränderte richtig übersetzte Wortbedeutung ist schwer wiegend: Denn damit erhalten wir 
eine Beschreibung der entwicklungsgeschichtlich entscheidenden Erkenntnis unserer Ur- 
Ur-Vorfahren, dass das Leben im weiblichen Körper nur durch männliche Zeugung 
entstehen kann und die Triebfeder dahinter nun einmal die Lust und die Gier nach 







Sexualität ist. 


Auf den ersten Blick scheint es, dass man 
nur durch die Enthaltsamkeit und der daraus folgenden Kinderlosigkeit diesen Kreislauf 
durchbrechen kann. Doch irrt man darin. Denn der Trieb macht uns so unfrei, dass wir das 
wahre Licht nicht mehr erkennen können. Je befriedigter der Mensch ist, umso leichter ist 
es für ihn, den Weg zurück zur Göttlichkeit zu finden. Das „Schlimme“” daran ist, wenn 
man sich durch den Geschlechtsakt befriedigt, dass daraus ein Kind entstehen kann. 
Also wieder ein Körper mit Psyche und einer Seele welchen eine Spinther benötigt, wird 
wieder ein Gefängnis für einen Spinther geschaffen. 


So wie durch den Horos unsere Sicht auf das Lichtreich versperrt ist, so ist auch die Sicht 
aus dem Lichtreich dadurch verschleiert. Gott kennt nicht die Leiden der Menschen und 
der Wesen in den Dimensionen. Hier und jetzt muss unsere Umkehr beginnen, um unsere 
unendlich lange Zeitschleife zu verlassen, durch die Himmel aufzusteigen und wieder ein 
ganzer Äon zu werden, welcher dem Hysterema und damit auch dem Topos ein Ende setzt. 
Gott hat den Äonen den freien Willen gegeben, und somit zum Teil auch dem Menschen. 


Er beruft jede Seele, doch erwählt er nicht jede, denn die Entscheidung liegt nicht bei ihm, 
sondern bei uns selbst, ob unser Name auf der Liste der Berufenen steht und wir dadurch 
erlöst werden und ewig in Liebe leben. Im Evangelium der Wahrheit steht geschrieben: 
Diejenigen, deren Namen vorab bekannt sind, werden am Ende gerufen. Wessen Name nicht genannt wurde 
ist unbekannt” Gott zu erkennen ist der beste Weg, um von Gott erkannt zu werden. "Denn viele sind 


berufen, wenige aber auserwählt” (Mt. 22,14). 





Im Ophitendiagramm versperrt die Schlange LEVIATHAN als Ouroboros unsere 
Spähren vor Gott und seinem Lichtreich. Wir leben im „Bauch“ des Widersachers.° 


1.) Der Wunsch 
2.) Das Erreichen der des Archonten, damit dieser auch 


wieder den Wunsch hat, das Hysterema zu tilgen. 
3.) Service to Others (STO)’ oder „Dienst am Anderen“ bedeutet: in STO-Gemeinschaften 


herrscht 







und 


man fügt seinem eigenen und auch keinem anderen Spinther Schaden zu. Daraus ergibt 


sich das einzigste Gebot: „Liebe Deinen Nächsten, wie auch Dich Selbst“. 
4.) Einen aaa mer und „Sensing Exercises””, 








vono 


https://de.wikipedia.org/wiki/Ophitendiagramm 
http://thecasswiki.net/index.php?title=Service_to_others and service to_self&stable=1 
http://www.endlesssearch.co.uk/philo human _nature.htm 
http://www.endlesssearch.co.uk/exercises_sensing.htm 









































Der gnostische Dualismus 


Die Gnostiker erklären die von ihnen beobachtete Entfremdung des Menschen mit 
Hilfe eines krassen Dualismus: Gott und Welt, Geist und Materie stehen einander 
gegenüber. Während die göttliche Lichtwelt eine Welt des Heils ist, ist die Welt der 
Materie finster und böse. Der Gott des Lichts ist von der irdisch-materiellen Welt 
streng geschieden. Nicht er, sondern ein böser Untergott -— beim Gnostiker Markion 
heißt er „Demiurg“ und wird mit dem Schöpfergott des AT identifiziert — hat die 
irdische Welt erschaffen und beherrscht sie durch widergöttliche Mächte (böse 
Engel, Geister): 


Gute, geistige Welt 
des Gottes des Lichts 


Böser Schöpfergott 
+ 


Widergöttliche Mächte 


DREIBÄTTIWCTIE IT 





Die Anschauung vom göttlichen Ursprung des menschlichen Wesenskerns 


Ein göttlicher Lichtfunke, der Wesenskern des Menschen, hat seinen Ursprung in 
der himmlischen Lichtwelt Gottes, ist mit dem Gott des Lichts also wesenhaft 
verwandt und gut. Mit unterschiedlichen Mythen stellen Gnostiker dar, wie die 
göttliche Lichtseele nicht auf Grund eigenen Verschuldens, sondern durch ein böses 
Geschick in die finstere Welt der Materie gelangte. „Mächte und Gewalten“ (Koll, 
16; 2,15), die diese Welt regieren, haben die Lichtseele betört, so dass sie vergaß, 
dass sie aus der himmlischen Lichtwelt Gottes stammt. Der göttliche Lichtfunke ist 
nun an den Körper und zudem an das irdische Leben gebunden. Heutige Esoterik 
kann wie die antike Gnosis vom göttlichen Wesenskern des Menschen etwa als 
„inneres Wesen”, als „Lichtkörper“, als „Lichtwesen” in dir selbst, als unsere 
„Essenz“ oder als „Licht, das du bist” sprechen, wobei der Körper als vergängliche 


„äußere Manifestation“ verstanden wird (so B. Ahrens-Meyenburg, „Lichtwesen — Unsere 
innere Essenz, unser Wesen ist Licht“ in: LebensART. Das Magazin für Lebenskunst Ausgabe Nr. 6, 
Hannover 1997 S. 12-13): 


Die Rettung des göttlichen Wesenskerns durch 


int. ; 
S Gott Gnosis 
Be 2Ecasn En Nun kann der im Menschen schlummernde 
ET Lichtfunke durch gnostische Offenbarung auferweckt 
— n und sich so seiner göttlichen Herkunft neu bewusst 
idergöttliche, 
die Erde beherrschende werden. Der Lichtgott selber übermittelt Menschen 


NETEIIEH R ; ; TOR 
die „Erkenntnis“ (= „Gnosis”) des göttlichen 


ee ee ® ®@ Ursprungs ihrer Lichtseele durch Offenbarung, sei es 

| 1 I} 1 I | durch einen göttlichen Gesandten (bei christlichen 
Gnostikern ist das Christus) oder etwa durch 

missionierende Gnostiker. Wer durch den Ruf der 

göttlichen Offenbarung Erkenntnis von seiner 

Lichtseele erhalten hat, ist gerettet; die Mächte dieser 

Welt (Engelmächte) können diese Erlösung nicht verhindern. Nach dem Tode des 
Gnostikers wird die göttliche Lichtseele das Gefängnis seines Körpers verlassen 


und durch die verschiedenen himmlischen Sphären zum Gott des Lichts aufsteigen, 
um sich mit ihm, ihrem Ursprung, wieder zu vereinigen: 


SALZ 

4 ae - Das gnostische Perlenlied aus den „Ihomasakten” 

is (Nr. 108-113; um 250 n. Chr.) macht das anschaulich: 

® <i 0 „Das Lied erzählt von einem Königssohn, der sich 
£ N ER © 7 () verkleidete, nach Agypten auszog, um dort eine köstliche 
4: ' Perle zu suchen, der aber im fremden Land seine Herkunft 
WU vergaß und seinen Auftrag aus den Augen verlor. Damit 


wird das Geschick der Seele geschildert, die in der Welt 

einschläft und nicht mehr weiß, woher sie kam und 
welches ihre Bestimmung ist. Das Perlenlied fährt dann fort: Als die Eltern des 
Königssohnes, die daheim geblieben waren, leidend spürten, was ihrem Kind in der Fremde 
widerfahren ist, schreiben sie einen Brief an ihn, der ihm folgende Botschaft überbringt: 
‚Steh auf von deinem Schlaf, und vernimm die Worte unseres Briefes. Erinnere dich, dass 
du ein Königssohn bist. Sieh die Knechtschaft: wem du dienst. Gedenke der Perle, 
derentwegen du nach Ägypten gegangen bist.’ Dieser Brief gelangt durch einen Adler zum 
Königssohn, der bei seiner Stimme und seinem Rauschen erwacht und von seinem Schlaf 
aufsteht. Die Wirkung der Worte ist befreiend: ‚Ganz wie es in meinem Herzen stand, 
waren die Worte meines Briefes geschrieben. Ich gedachte, dass ich ein Königssohn sei und 
meine Freiheit nach ihrer Natur verlange. Ich gedachte der Perle, derentwegen ich nach 
Ägypten gesandt ward.’ Nun gelingt es ihm, die Perle dem schrecklichen Drachen, der sie 
bewacht, zu entwinden, die Heimreise anzutreten und glücklich mit der Perle zu den Eltern 
zurückzukehren” (Zitat aus E. Lohse, Umwelt des Neuen Testaments, Göttingen 1974 S. 191-192). 


Askese und Libertinismus als Folgen gnostischer Weltsicht 


Nach der „Erkenntnis“ ihrer Lichtseele wenden sich die Gnostiker von der bösen 
Welt ab, u.z. auf zwei ganz gegensätzliche Weisen, die beide ihre Wurzeln in der 
dualistischen Weltverachtung haben: Entweder leben Gnostiker in strenger Askese, 
damit diese Welt und ihre Lust die Rettung ihrer Lichtseele nicht gefährden kann 
(s. 1Iim 4,3; Tit 1,14-15; Kol 2,16.20-23; vgl. 1Kor 7,5a). Oder sie pflegen einen 
libertinistischen (= zügellosen) Lebensstil: Da sie erkannt haben, dass ihre 
Lichtseele der göttlichen Lichtwelt zugehört, steht das irdische Leben ihrem 
Seelenheil nicht mehr im Wege. Darum können sie mit ihrem minderwertigen 
irdischen Körper tun und lassen, was sie wollen. Die Erlösung ihrer Lichtseele 
bleibt davon ja unberührt. Ein ausschweifendes Leben kann die Folge sein (s. 2Petr 
2,12-13.18-19; Jud 7-8.10-13.16-18; vgl. 1Kor 6,12; 10,23). 


Ye Ob Asket oder Libertinist - Gnostiker glauben daran, 

ae dass ihr innerstes Lichtwesen durch die Erkenntnis 

FF TEN seiner Gottzugehörigkeit bereits zu Lebzeiten erlöst 

I ist. Im Geiste sind sie schon auferstanden (2Tim 2,18). 

2% Eine künftige Auferstehung, gar noch mit einem 

| N Körper, müssen sie von ihrem Denken her ablehnen 

2 2% ll " S (vgl. 1Kor 15,12) - und auch die christliche 

.e ': @ Zukunftshoffnung: die Wiederkunft Christi und die 

T ® T Erschaffung „eines neuen Himmels und einer neuen 

T Erde nach seiner Verheißung, in denen Gerechtigkeit 

” % wohnt” (2Petr 3,1-13). Ihnen kommt es allein auf die 

skese | "Übertinismws) Vereinigung ihrer Lichtseele mit dem Gott des Lichts 
an. 


Die gnostische Sicht des Evangeliums von Jesus Christus 


u Für Gnostiker, die die irdisch-materielle Welt und die 

I = r Körperlichkeit als böse ablehnten, konnte Gott seinen 

7 nd Q Logos, den göttlichen Offenbarer, nicht als Mensch 

Er K“ x mit einem minderwertigen irdischen Körper auf die 
Az FN AN Erde gesandt haben. Entsprechend leugneten sie das 


u; wirkliche Menschsein des Christos. 
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Grund der Gemeinschaft mit Gott ist also die 
Verwandtschaft der Lichtseele mit Gott. Und Grund 
des Unheils auf Erden ist das Übel des Leibes, in dem 
der göttliche Wesenskern des Menschen gefangen ist. 





Weil die Gnostiker ihre eigene Sicht für das, was die Bibel Sünde nennt haben, 


halten sie einen Sühnetod Jesu für überflüssig. 
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Die Anschauungen des Gnostikers Kerinth 
besagen(um 100 n. Chr.): 


Jesus von Nazareth „sei nicht aus der Jungfrau geboren, 
er stamme vielmehr von Joseph und Maria als Sohn 
wie alle anderen Menschen, nur sei er gerechter und 
weiser gewesen; nach seiner Taufe sei von der 
allbeherrschenden Macht [= Gott] der Christus [= der 
von Gott gesandte Offenbarer] in Gestalt einer Taube 
auf ihn herabgekommen, und danach habe er [der 
Jesus, in den der Christus eingegangen war] den 
unbekannten Vater verkündigt [= Erkenntnis, Gnosis 
verbreitet], schließlich aber sei der Christus [= der 
Offenbarer] von Jesus [dem irdischen Menschen] 
geschieden, und Jesus habe gelitten und die 
Auferstehung erlebt, der Christus [der Offenbarer] 


aber sei als Geistwesen ohne Leiden geblieben” 
(Irenäus, adv. Haer. I 26,1 [zitiert nach E. Lohse, Entstehung des 


NT, Stuttgart 1972 S. 118; Klammern vom Verfasser]). 


Vom göttlichen Ursprung der Lichtseele und ihrer 
endlichen Rückkehr zu Gott spricht der Jesus des 
Thomasevangeliums: „Selig seid ihr Einsamen und 
Auserwählten, denn ihr werdet das Reich finden; ihr 
stammt ja aus ihm (und) werdet (folglich) wieder dorthin 


zurückkehren“ (Sprüche 49: Zitat aus E. Lohse, Umwelt des NT, 
Göttingen 1974 S. 204). 


Christliche Gnosis und Askese (Kol; 1-2 Tim; Tit) 


Wie schon erwähnt führte die dualistische Materieverachtung der Gnostiker 


entweder zu einem asketischen oder zu einem libertinistischen Lebensstil. Nach 


gnostischer Überzeugung gab es zwischen dem guten Gott und der irdischen Welt 


Zwischenwesen, die die Welt beherrschten. Die Kolossäer meinten nun, diesen 


Engelmächten dienen zu müssen, damit sie die Rettung ihrer Lichtseelen nicht 


gefährdeten, etwa dadurch, dass sie diese nach dem physischen Tod des Menschen 


daran hinderten, ins Reich des Gottes des Lichts zu gelangen: „Demutsübungen“ 


und „Engelverehrung“ (Kol 2,18) wurden so praktiziert, dass man gewisse 
gesetzliche Tabuvorschriften befolgte (2,21-22), die man den „Mächten dieser Welt“ 
(2,8b) schuldig zu sein glaubte (2,14-16). 
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Die Erde als Engelfalle' 


Hier möchte ich ein Schaubild des geheimen Ordens d. g. D. i. ©. d. T. erläutern, das die Erde 
(und auch das ganze Sonnensystem) als Engelfalle beschreibt. Die eigentliche göttliche Welt ist 
eine Lichtwelt. In ihr lebt unsere vollständige göttliche Seele in Harmonie mit allem, was 
ist.Doch es gibt in dieser Lichtwelt einen finsteren Ort. Dort wurde von zwei Wesen, der 
Orden nennt sie beim Namen: Satan 
ein Attraktor, eine Falle 
aufgebaut, die diese göttliche Lichtseele 
anzieht. Wie die Falle funktioniert, wird 
hier nicht näher erläutert, wir können 

























Göttliche Lichtpunktseele 


uns aber 

- eine Verführungssituation vorstellen, 
die dem göttlichen Engel einen Vorteil 
verspricht, 


- aber auch einen fingierten Hilferuf, 
der das Gute im Engel ausnutzt, um ihn 
zu Fall zu bringen. 


Ist der Engel in der Falle, wird seine 
Seele gesprengt und zerteilt. Durch die 
traumatische Seelenzertrüm-merung 
geht das Wissen um die göttliche 
Lichtwelt weitestgehend verloren: 







Die dissoziierte Teile der zersprengten 
Seele kommen in unterschiedliche 
Erlebniswelten und werden dort in 
verschiedene künstliche Aufgabenstel- 
lungen verstrickt. Auf verschiedenen Planeten und Monden, teilweise als siliciumbasierte 
Lebensform (Si-Welt) oder auch auf der Erde als Kohlenstoff-Lebensform (C-Welt) machen die 
Seelenanteile des Engels Erfahrungen durch, die nicht Teil der göttlichen, sondern einer 
dämonischen Realität sind. Das Leben in diesen Erlebnismatrices folgt den Skripten der 
Engelfalle: Ganz wesentlich ist der Kampf des Guten gegen das Böse, sind dämonische 
Verführungen und Einschüchterungen, Konflikte, Frustrations- und Mangelerfahrungen, ist 
die Suche nach der wahren Liebe, usf. Doch solange unsere Seele in dieser Engelfalle ist, wird 
immer dann, wenn das Gute gewinnen, die Dämonen besiegt und die Liebe wahr werden 
würden, das Drehbuch geändert: das Schlechte gewinnt wieder Oberhand und es geht im 
Teufelskreis von vorne los. Das ist, vereinfacht dargestellt, das, was der Orden d.g.D.i. O.d. 
T. den “englischen Erdlingen” sagen möchte, damit sie herausfinden aus der Falle. 







Damit dies auch ganz deutlich wird: Jesus übrigens ist in diese Falle gegangen und Teil der Falle 
geworden. . Nachdem ich selbst mit dieser Information in 
Berührung kam, habe ich zehn Jahre gebraucht, um sie wirklich zu verstehen. So viel Zeit sollten Sie 
sich auch lassen, bevor Sie anfangen zu argumentieren. 





l https://web.archive.org/web/20100218152804/http://gebser.eu/wordpress/die-erde-als-engelfalle/ 


Die Wahrheit über Gabriel? 


In diesem Beitrag möchte ich ohne abschließende Bewertung auf beeindruckende 
Erkenntnisse des Ordens des g. D. u. d. D. d. T.* hinweisen. Dieser Orden gibt seit seinem 
Bestehen folgendes Wissen weiter: 


}. Die Erde und die Menschheit stehen unter bewußtseinsmanipulierendem Einfluß. 

2. Dieser Einfluß ist global und betrifft so gut wie jeden hier lebenden Menschen. 

3. Auch Menschen, denen es vermeintlich gelungen ist, dieser Manipulation zu 
entkommen, bleiben in einer zweiten Manipulationsmatrix gefangen. Sie ist zwar ganz 
anders als die Welt des Normalen, aber dennoch Illusion. 

4. Dieser Einfluß wird von einer Ebene gesteuert, deren Bewohner von den Menschen als 
Engel, Dämonen, Außerirdische usf. bezeichnet werden. 

5. Diese Wesen sind für den Menschen nur schwer zu erkennen. 

6. Selbst wenn sie wahrgenommen sind, sind ihre Motive nur schwer zu durchschauen. 


Für einen Menschen, der wie ich eine ganz normale akademische Ausbildung hat, und 
darüber hinaus auch noch ein Diplom in Psychologie, sind diese Ausführungen natürlich 
eine Herausforderung: Da wird behauptet, daß nichts, von dem, was wir sehen, denken 
und fühlen stimmt. Sondern daß wir statt in einer wahren Welt in einer durch „mind- and 
soul-control” manipulierten Welt leben. Dennoch: Ich fahre fort mit der Weitergabe der 
Erkenntnisse des Ordens des g. D. u. d. D. d. T. 


7. Eine besondere Rolle der die Menschen manipulierenden Wesenheiten spielt ein 
gefallener Engel, der sich als Wohltäter der Menschheit ausgibt. 

8. Er tritt von Zeit zu Zeit an Menschen heran und übermittelt ihnen manipulative 
Botschaften. 

9. Er greift auch direkt in die seelischen Vorgänge der von ihm aufgesuchten Menschen 
ein. 

10. Die Namen, unter denen er den Menschen bekannt ist, sind Dschibrail (im Islam) und 
Gabriel (im Judentum, im Christentum). 

11. Gabriel ist nicht männlich oder geschlechtsneutral, sondern ein „weiblicher“ Engel. 
12. Er steht im Dienste Satans. 


Das ist jetzt nicht nur eine Herausforderung, sondern eine Zerreißprobe für das normale 
menschliche Denken und Fühlen. Der Orden spricht vom Teufel und er denunziert einen 
etablierten Engel als einen gefallenen in den Diensten des Widersachers. Es hilft nichts. 
Die Botschaft wird fortgesetzt: weiter... 


13. Gabriel’ teuflische Aufgabe ist es, Zwietracht unter den Menschen zu säen: divide et 
impera. 

14. Dies macht er immer wieder mit dem selben Manipulations-Schema: 

a) Er erzählt wichtigen Menschen (wichtig für die Befreiung aus dem Manipulation), sie 
seien nicht so wichtig, damit sie sich in den Dienst von durch den Widersacher manipu- 
lierten Menschen stellen. 

b) Er sucht immer wieder narzißtisch verführbare Seelen (=luciferische Seelen) aus, denen 


2 https://web.archive.org/web/20101127031647 /http://gebser.eu/wordpress/raphaels-vermachtnis-die- 





wahrheit-uber-gabriel-und-dschibrail/ 


er mitteilt, sie oder ihre Nachkommen seien Auserwählte und haben für Gott einen 
wichtigen Auftrag durchzuführen. 

15. Für ein Wesen, das außerhalb der Zeit lebt (alle Engel tun dies), geht es im weitesten 
Sinne um Energiequalitäten. Gabriel und dem Teufel geht es um die Ernte menschlicher 
Energien für die Kornkammern des Bösen. 

16. Diese Ernte gelingt im Individuellen, wenn ein manipulierter Mensch (nachtodlich) in 
die Wut geht, nachdem er sieht, daß er manipuliert wurde. Diese Ernte gelingt im 
Kollektiven noch besser und potenziert, wenn sich die verschiedenen „auserwählten 
Gruppen” gegeneinander wenden und in zerstörerische Glaubenskriege verstricken. 

17. Um das Jahr 0 hat Gabriel den Zeugnissen nach in Palästina „gewirkt“. 

18. Um das Jahr 600 hat Dschibrail den Zeugnissen nach in Saudi-Arabien „gewirkt“. 
19. Die Folgen zeigt jedes Geschichtsbuch. 


Es ist offensichtlich: Wenn das, was der Orden des g. D. u. d. D. d. T uns mitteilt, stimmt, 
sind wir alle in einen tiefen Irrtum verstrickt und sind die Opfer einer unvorstellbaren 
Niedertracht. Die Aussagen sind von einer derartigen Tragweite, daß sie eigentlich gar 
nicht stimmen können, sagt der kleine „Palmström” in uns. Vielleicht hat er recht, 
vielleicht haben wir auch nur Angst, der Wahrheit ins Auge zu blicken. Wir werden uns 
stellen müssen: Wenn die Welt stimmt, stimmt die Botschaft nicht. Aber wenn die 
Botschaft stimmt, stimmt die Welt nicht. Dann haben wir ein Problem. 


* Wenn Sie sich fragen, woher ich den Orden kenne, ob ich Mitglieder kenne, ob ich seinen 
ausgeschriebenen Namen kenne usf., möchte ich Sie um Geduld bitten: Orden und Mitglieder 
waren von Anfang an verfolgt. Sie sind es immer noch. Doch für diejenigen für die es wichtig ist, 
werden rechtzeitig Namen und Informationen bereitstehen. 


Mehr zur Engelfalle’ 


Die Erlebnismatrices, wie beispielsweise die Erde, werden von verschiedenen Akteuren 
besiedelt: Zum einen sind dies die in die Falle gegangenen, zersprengten Engels- 
Seelenanteile und zum anderen die Agenten Satans und die Agenten Gabriels. Zu Gabriel 
an dieser Stelle wieder der Hinweis, daß Gabriel ein weiblich zu denkender Engel der 
Finsternis ist, wir können ihn/sie als Engel der Hexen bezeichnen. Die Handlanger Satans 
und Gabriels stimmen dem falschen Spiel auf Seelenebene zu. Dennoch ist ihr Bewußtsein 
auf Person-Ebene in der Regel so eingeschränkt, daß sie ihre dunklen und bösen Anteile 
nicht selbst sehen und nicht eingestehen können oder wollen. Die fragmentierten Seelen 
der Gottesengel werden durch Resonatoren überlagert, die von den Agenten Satans und 
Gabriels stammen. Ihre destruierte Seele macht sie gegenüber dieser Überlagerung 
wehrlos. Sie erkennen das falsche Spiel nicht. Diese Resonatoren können sich direkt im 
(feinstofflichen) Körper der Agenten der Finsternis befinden, aber auch in von ihnen 
geschaffenen Gegenständen oder deren feinstofflichen Feldern (z.B. technische Geräte, 
Gebäude u.v.a.). Von den Resonatoren gehen suggestive und manipulative Kraftfelder aus, 
die den göttlichen Plan überformen und verfälschen. So kommen die göttlichen Engel 
nicht zurück und die Falle bleibt erhalten. Nicht selten sind zu beobachten: Beziehungen 
bzw. Ehen der Handlanger mit Menschen, die Engelsseelenanteile in sich tragen. In der 





3 https://web.archive.org/web/20101118071749/http://Skreuze.de/2008/10/20/mehr-zur-engelfalle/ 


ersten Phase fließt das Licht von Aura zu Aura. Gabriel und Satan schöpfen dieses Licht ab 
und erlauben sich ein erleichtertes Leben im Überfluß. In der zweiten Phase werden 
Nachkommen gezeugt. Dadurch kommt es zu einer Koppelung der Gene. (Über Gene ist 
in diesem Blog schon ein mehrdimensionales Rezeptor-Modell referiert.) Dann ist es 
körperlich geworden: Die göttliche Energie fließt jetzt „verdrahtet” in die Agenten der 
Handlanger und von dort in das Satan-Gabriel-System. 


Vielleicht stellen Sie sich als guter Mensch die Frage: Kann man Satan und Gabriel eigentlich 
(nicht) helfen? Man kann. Unter der Bedingung, daß die beiden sowie alle ihre Agenten ihr 
Fehlverhalten einsehen, es mit vollständiger emotionaler Qualität bereuen, den Schaden so weit es 
ihnen möglich ist wieder gut machen und in Zukunft nie mehr vom Weg abweichen. 


Ich habe diese Einsicht und Umkehr bisher nicht beobachtet. 





Zwei Varianten 
der Seelen-Zersplitterung Hier (Abb. links’) möchte ich ohne weiteren 
auf der Erde Kommentar eine Grafik einstellen, die tradierte 
irdische Anteile der Seelen-Fragmentierung aus 
Sicht jüdisch-christlicher sowie ägyptischer 


Jüdisch/Christlich i 1 
üdisch/Christlic Quellen wiedergibt. 





Mehr zur Engelfalle’ 


Aus der Darstellung der Engelfalle folgt für 
einen wachen Verstand die zentrale Frage: 
Wer kann überhaupt im umfassenden 
seelischen Sinn therapiert werden? Die 
Ägyptisch Antwort ist nicht schwer, doch sie hat einen 
„schwierigen“ Inhalt: Therapiert werden 
können alle, die sich auf den Weg zurück in 
die Lichtwelt Gottes machen. Nicht 
therapiert werden können alle, die diesen 
Rückweg erschweren oder verhindern. 











Alle Seelenanteile von Engeln, die die Falle 
erkannt haben, sich an den Weg zurück erinnern und ihn gehen wollen, können 
Begleitung und Hilfestellung erhalten. Keine Hilfe kann es geben für Satan und Gabriel 
sowie für deren irdische Seelenanteile. Solange diese dunklen Kräfte die Engelfalle 
betreiben, haben sie kein Interesse daran, den Rückweg für andere möglich zu machen. Im 
Gegenteil: Sie werden ihn verhindern. Dazu gehört auch der Wunsch nach Therapie oder 
Beratung durch die Satanisten und Gabrieliten, also durch die ‘Kinder der gefallenen 
Engel’. In der Regel wird dieser Wunsch nämlich nur ausgesprochen, um die ‘wahren 
Kinder Gottes’ aufzuhalten bzw. davon abzuhalten, für andere Kinder Gottes Zeit zu 
haben. Deshalb gilt folgende Empfehlung für alle, die zurück wollen: Kein (energetischer) 


4 https://web.archive.org/web/20120118210957 /http://3kreuze.de/2008/10/20/mehr-zur-engelfalle-2/ 
5 https://web.archive.org/web/20120118030342/http://3kreuze.de/2008/10/20/mehr-zur-engelfalle-3/ 


Kontakt mit den Betreibern der Falle oder ihren ‘Agenten’. Das schont die Seele und 
erhält die Kraft für die Heimkehr. Ich höre schon den Aufschrei. Von denen, die in ihrer 
Seele Verbindungen haben - zu Satan und zu Gabriel. Denn sie sind durchschaut — und 
das wollten sie doch - ums Verrecken - verhindern! 


Ein paar von diesen Zeitgenossen hätte es so gerne, daß ich krank wäre.Geistig, versteht sich. Wie 
sage ich an anderer Stelle: Der Teufel kann nur projizieren. Das gilt auch hier: Um nicht die eigene 
Krankheit und Bosheit sehen zu müssen, gehen diese Zeitgenossen in die Fremdabwertung, das 
heißt in diesem Fall: Sie pathologisieren den anderen, damit sie den eigenen Normalität und 
Realität gewordenen Wahnsinn nicht sehen müssen. 


Mehr zur Engelfalle° 


Dieser Abschnitt stellt vier Grafiken vor, die die “sozialen” und energetischen 
Konsequenzen aufzeigen, die beim Fall eines Engels entstehen. 








Die erste Abbildung zeigt den Engel im Lichtraum. Dort 
fügt er sich in die Hierarchie der Engel ein. Alle Engel dort 
haben eine Verbindung zu Gott und zum göttlichen Prinzip, 
durch die goldenen Dreiecke symbolisiert. Sie wissen, wer 
sie sind und sie wissen, was sie tun. 


2 











Die zweite Abbildung zeigt den Gottesengel im 
gefallenen/gefällten Zustand. Er hat sein Engel- 
Bewußtsein verloren. Auch sein Engels-Energiefeld ist für 
ihn unbekannt und nicht verfügbar. Die auf der Erde 
lebenden und von Satan (S) und Gabriel (G) überlagerten 
oder ihnen bewußt dienenden Menschen benutzen die 
Energien für ihre Zwecke: Der Engel wird ausgeraubt. 












Die dritte Abbildung zeigt ihn immer noch im gefällten 
Zustand. Durch den unvollständigen Kontakt mit einem 
Energiefeld des Lichtraums hat er wieder ein höheres 
Bewußtsein, doch es ist ein falsches, genauer: ein 
gefälschtes Engel-Bewußtsein. Hier projiziert der Engel 
die Falle, in der er selbst noch immer steckt in die 
Menschen und identifiziert sich mit den um ihn 
lebenden Wesen. Aus Mitgefühl und dem im 





6  https://web.archive.org/web/20101117022745/http://3kreuze.de/2008/10/27/mehr-zur-engelfalle-4/ 


eigentlichen eitlen Wunsch zu erlösen, gibt er jetzt von sich aus seine Energien weiter. Er 
versucht, die Arbeit für die anderen zu erledigen. Damit verhindert er zweierlei: Erstens, 
wahre Hilfe für die Menschen und zweitens, die Möglichkeit, selbst in den Lichtraum 
zurückzukehren. 














Damit wäre der Engel im Prinzip verloren. Doch die 
Engel, die noch im Lichtraum sind, können ihm 
helfen. Dies zeigt Abbildung vier. Einer oder 
mehrere der Engel über ihm schicken ihm 
zusätzliche göttliche Energie, so daß er wieder mit 
dem wahren Engel-Bewußtsein verbunden wird. So 
wird dem gefällten Engel schließlich die doppelte 
Natur der Engelfalle klar: In der ersten Phase wird 
der Engel bestohlen, er hat hiervon kein 
Bewußtsein, in der zweiten verschenkt sich der 
Engel absichtlich, doch nicht im göttlichen Sinn. Der 
Engel muß jetzt diese Erkenntnisse integrieren und 
die Fehler aus Phase zwei wiedergutmachen, dann 
kann er wieder zurück in den Lichtraum, wenn er aus der Erde herausstirbt. Und vor 
diesem Heraussterben - kann er jetzt eine echte Hilfe sein - für die auf der Erde lebenden 
Wesen: Er wird jetzt nicht mehr die Arbeit für die anderen erledigen wollen, sondern den 
Rückkehrwilligen die Dinge wahrheitsgemäß beschreiben und Anleitung geben, was 
Menschen, gefallene und gefällte Engel selbst tun können, um wieder in das Lichtreich 
einzutreten. Es wird ihm nicht leichtgemacht werden von Satan und Gabriel und den 
ihren. Aber er hat gute Aussicht auf Erfolg. Denn er hat Freunde im Licht und er hat den 
stärksten Verbündeten: Gott. Om 


Die Schleier der Isis 




















Die Schleier der Isis’ 


Im folgenden sollen die drei 
Ebenen der Wirklichkeit aufge- m 
zeigt werden, welcher Typ 
Mensch bis zu welcher Wirk- 
lichkeitsebene vordringen kann. 
Das alte Bild der Schleier de . Pseudorealität Spirituelle Verschleierung 
Isis wird verwendet, um aus- 
zudrücken, daß es erstens 
‘etwas’ gibt, daß die wahre 
Wirklichkeit verschleiert und 
daß es zweitens mehrere Ver- 
schleierungen gibt: Wir können 
es uns so vorstellen, daß die 
erste falsche Wirklichkeit auf) 
den ersten Schleier projiziert 


Realität 


?, Pseudorealität 


. Pseudorealität 








wird, eine zweite falsche auf einen zweiten und eine dritte falsche auf einen dritten. 
Daraus folgt: Wenn jemand den ersten Schleier gelüftet hat (was selten genug vorkommt), 
gelangt er vom Trug in den Irrtum und noch lange nicht in die Realität. Auch hinter dem 
zweiten und dritten Schleier finden sich Blendung statt Wahrheit. 


Was ist also die erste Ebene (N): Das ist unsere ganz normale, materielle Welt. Eine Welt, in der 
die Schulwissenschaft Gültigkeit hat. Sie ist rational. In ihr finden wir den linkshemisphärischen 
Logiker, für den spirituelle Überlegungen fremd sind. Besonders perfide ist, daß diese Welt in 
sich stimmt. Sie stimmt nur nicht mit der Wahrheit überein. 


Die zweite Ebene (II) der Wirklichkeit: Hier wird ein Zusammenhang zwischen spiritueller 
Welt und materieller Welt erkannt. Sie ist nicht rational, die Vorgänge sind eher 


rechtshemisphärisch. Hierher finden zwei Typen Mensch: Der eine, der eine lebhafte 
Einbildung hat - und sich ohne tiefere Kenntnisse bzw. Kritikfähigkeit ein ‘magisches’ Weltbild 
zurechtzimmert. Wir können diesen Typus akzentuierend und verständnislenkend Hexe und 
Magier, aber auch den einfachen Priester (!) nennen. Menschen mit diesem Weltbild bemerken 
die vielen Widersprücke und Ungereimtheiten in ihrem eigenen Denk- und 
Wahrnehmungssystem nicht. Es stimmt nicht in sich und nicht nach außen. Dann gibt es auf der 
zweiten Ebene den anderen Typ, der ein manchmal sehr differenziertes Bild der Welt 
ausgearbeitet hat und auch komplizierte Zusammenhänge zwischen spiritueller und materieller 
Welt angeben kann. Nicht selten hat er sein Wissen durch Einweihung, gelegentlich sogar durch 
eine ‘fahle Erleuchtung’. Hier finden wir, wieder akzentuierend, die weise Frau, den 
Eingeweihten, den Guru. Das System selbst stimmt weitgehend in sich, doch auch dieses stimmt 
nicht mit der Wahrheit überein. Auf der zweiten Ebene haben beide Typen auf 
unterschiedlichem Niveau erkannt, daß eine rein materielle Sicht der Welt nicht ausreicht. 
Während das magische Weltbild von einem denkenden Menschen schnell als falsch erkannt 
werden kann - auf diesem zweiten Schleier der Isis sind die Zerrbilder klar zu sehen - ist das 
differenzierte pseudospirituelle nicht so leicht als falsch zu erkennen: Auf dem dritte Schleier 
der Isis sehen wir eine Diashow verlockender Bilder. Sie verspricht uns vieles, wonach unsere 
gefangene Seele sich sehnt und hat deshalb das Ego desjenigen, der so weit vorangekommen ist 
fest, im Griff. 


Erst auf der dritten Ebene (III) der Wirklichkeit werden die materiellen, magischen und 


spirituellen Pseudorealitäten durchschaut: Isis hat ihre drei Schleier und die durch sie erhaltene 
Macht über uns Menschen verloren. Hier finden wir ein paar wenige, die, wenn die anderen 
guten Willens sind, helfen können, die ganze Menschheit oder wenigstens eine zunehmende 
Zahl von Individuen aus den falschen Realitäten zu befreien. Isis wehrt sich noch, denn sie sieht 
nackt nicht sonderlich gut aus. Doch es wird geschehen: Isis wird entschleiert. 


Die Lösung’ 


Auf den Seiten in diesem Blog schreibe ich viel über den Zustand der Welt, den ich nicht sehr 
optimistisch beurteile. Im Gegenteil: Ich zeige realistisch auf, daß es in vielen Bereichen tiefe 
und häufig verborgene Probleme gibt, die sich kumulieren. Ich möchte aber kein letztes 
Schreckensszenario zeichnen, denn die Probleme müßten eigentlich gar nicht sein. Es gibt 
Lösungen, es gibt: die Lösung. Es ist vielfach gesagt: Die Erde ist eigentlich ein abgefallener 
Teil der Schöpfung. Sie ist nicht mehr mit dem Schöpfungsstrahl synchronisiert. Mit dieser 
Problemkenntinis, liegt auch die Lösung auf der Hand: Es geht darum, daß wir uns auf der Erde 





8 https://web.archive.org/web/20101127031326/http://gebser.eu/wordpress/die-losung/ 


wieder so verhalten, 


Es gilt, alles zu unternehmen, das dem Schöpfungsplan entspricht und alles zu unterlassen, 
was ihm widerspricht. Also daß wir, obwohl wir die Schaltstelle „freier Wille“ des Egos haben, 
nicht mehr abweichend vom Schöpfungsplan handeln, sondern unseren freien Willen in den 
Dienst des Großen Ganzen, also unserer wahren Seele stellen und alles, was wir denken, fühlen 
und tun wieder in Einklang mit der Schöpfung bringen. Das geht nämlich. Auch wenn dieses 
Beispiel jetzt aus dem Technischen kommt und dann auch noch aus dem Motorsport, wähle ich 
es: Wir fahren eigentlich in einem Auto, das ein Navigationssystem hat, das von Gott 
programmiert wurde. Von ihm stammen Ziel und Route. Darüber hinaus werden wir, ähnlich 
wie in der Formel 1 telemetrisch über alles wichtige informiert. Doch wir machen alles anders: 
Statt diesem göttlichen Navigationssystem zu folgen und unser Schicksal wahr zu machen, 
überschreiben wir die ursprüngliche Eingabe: Wir wählen andere Ziele, andere Wege, wir 
passen unsere Fahrweise nicht den Erfordernissen an, fahren meistens viel zu schnell usf. Wir 
fahren sinnlos von A nach B nach C und erleben Dinge außerhalb der Schöpfungsmatrix. 


Also die Lösung ist tatsächlich relativ einfach: Auch wenn es die beschriebenen Freiheitsgrade 
gibt, können wir - wiederum freiwillig - dem Willen Gottes folgen statt unseren falschen Zielen. 
Das Problem der zunächst nichtwahrnehmbaren Konsequenzen bei Fehlverfahlen in der 
Materie (sie zu erleben wäre geeiget, unser Verhalten zu steuern) läßt sich lösen: Das Gesetz 
von Ursache und Wirkung ist bekannt aus vielen Weisheitslehren, es läßt sich plausibel 
kommunizieren und im Ansatz auch erfahrbar machen. Fangen wir an, das Richtige zu tun, 
haben wir ein erfülltes Leben. Wir brauchen dann keine Ablenkungen mehr, keine 
Rationalisierungen, gar nichts Leeres mehr und können in diesem erfüllten Leben die Lehre, die 
unsere Seele erhalten sollte, erhalten und auch verstehen. Manchmal sind Schmerzen damit 
verbunden, manchmal ist es freudvoll. In beiden Fällen ist es in einen tieferen Sinn eingebettet 
und deshalb ist es gut. 


Also: Die Lösung ist tatsächlich relativ einfach: Lebe auf der Erde (Matrix 3), also auf dem 
gefallenen Teil der Schöpfung so, als seist Du ständig verbunden mit dem Himmel (Matrix 5). 
Selbst wenn es nicht immer möglich ist, diese Verbindung nach oben zu halten, ist es praktisch 
immer möglich, sich klar zu machen, welche Gesetze in Matrix 5 gelten würden. Dann kann 
man sich erinnernd ihnen zufolge zu verhalten. 


Mit zunehmender Dauer dieses Prozesses werden die Vorgänge einfacher. Wir können auf der 
Erde leben, als lebten wir bereits im Himmel. Und dort, wo die Erde noch nicht den 
himmlischen Gesetzen entspricht, können wir sie durch Vorleben und Lehren weitergeben. Die 
christlichen Priester sagen: „Wie im Himmel so auf Erden.” Bei den Druiden, ihren heidnischen 
Glaubensbrüdern, hören wir: „Wir bringen Wahrheit und Weisheit zur Welt.“ 


Es kommt fast auf das gleiche heraus. Wir erhalten die Koordinaten der Weisheit und wir 
können uns in ihnen gut bewegen. Auch, wenn es hoffnungslos aussieht, das ist es gar nicht: Es 
erfordert allein die Disziplin, die Verbindung herzustellen und dort, wo die Verbindung nicht 
hergestellt werden kann, durch Nachdenken auf die selben Schlüsse zu kommen wie wenn die 
Verbindung hergestellt wäre. Das ist viel leichter, als hinterher den Schaden wiedergutmachen 
zu müssen. Zu allen Zeiten irgendwo und an allen Orten irgendwann gab es die Weisen, die uns 
die Botschaften von oben brachten. Wir müssen ihnen allen und dem göttlichen Kern ihrer 
Mitteilungen unser Ohr und unser Herz öffnen. Wir werden es hören, dieses “wie im Himmel, 
so auf Erden”. Und die Weisen meinen damit nicht das Beten - sie meinen das Tun! 








































































































































































































Ordnungsschema der Wirklichkeit 
(Das Matrices-Modell) 
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Wovon handelt das Ordnungsschema der Wirklichkeit. Es handelt vom Verhältnis zwischen 
Wahrheit und Wirklichkeit. Kernbotschaft ist, daß man als Mensch in drei Wirklichkeiten 
leben kann - davon, daß zwei dieser drei Wirklichkeiten unwahr sind und nur eine wahr ist. 
Die Verteilung ist äußerst ungünstig: Fast alle Menschen leben in einer fast ganz unwahren 
Wirklichkeit. Meine schicksalhafte und von mir selbst auch gewählte Aufgabe war, alles dafür 
zu tun, daß sich dies ändern kann. Dies war und ist eine christliche Aufgabe. 


Kommen wir zum Modell: Die drei genannten Wirklichkeiten werden im Ordnungsschema 
Matrices genannt. Jede Matrix ist ein Bewußtseinsraum und kann ein Lebensraum sein. In 
diesen Matrices gibt es unterschiedliche Wahrnehmungs-Zugänge zur Außenwelt (eigentlich 
Konstruktionen). 


Matrix 3, das ist die Welt, so wie alle sie kennen: Über die fünf Sinne wird eine Wirklichkeit 
vermittelt, die eine Welterfahrung in Raum, Zeit und Materie möglich macht. Diese 
Welterfahrung ist normal, aber sie ist nicht wahr. Die Erscheinungen dieser Matrix kommen 
zustande durch ein doppeltes (!) Gefallensein, der an sie gebundenen Lebewesen. Matrix 3 ist 
die Welt der Menschen. 


Matrix 4, diese Welt kennen nur mache. In ihr wird das Außen nicht mehr logisch 
diskriminierend über die Sinne wahrgenommen, sondern intuitiv und symbolisch. Die Raum- 
Zeit-Materie-Struktur hier ist viel weniger ausgeprägt. In ihr geht es fraktal zu, es herrschen 
die Elemente „Feuer, Wasser, Erde, Luft“. Im Idealfall ist es die Welt der Weisen. Dann kann 
sie bereits einen hohen Anteil an Wahrheit enthalten. Auch diese Matrix 4 ist gefallen, hat aber 
eine unmittelbare Möglichkeit zur Rückkehr in Gott. Dann, wenn in ihr weise gelebt wird. 
Geht es aber magisch oder im falschen Glaubenssystem zu, ist die Rückkehr ausgeschlossen. 


Erst auf Matrix 5 stimmen Wahrheit und Wahrnehmung überein: Die Wirklichkeit Gottes ist 
erreicht - und die Ebenen der gefallenen Erfahrungsverfälschungen sind hinter sich gelassen. 
Matrix 5 ist die Welt des Äthers und der Engel. 


Das Ordnungsschema der Wirklichkeit gibt ebenfalls Auskunft darüber, wie die 
Bewußtseins- und Lebensräume generativ jeweils aufgebaut werden. Ausgehend von 5 
unabhängigen „Trägerwellen” der Realität werden die drei Matrices erzeugt. Die reine und 
wahre Matrix 5 basiert auf den unverfälschten und unabhängigen Originalwellen. Auf Matrix 
4 koppelt eine der fünf Wellen in die anderen ein und erzeugt so eine fraktale Realität, damit 
entfernt sich die Wirklichkeit von der Wahrheit Gottes. Auf Matrix 3 wird die Trennung noch 
stärker: Zwei der fünf Trägerwellen fallen zusammen. Die verbleibenden 3 erzeugen Raum- 
Erscheinungen. Die beiden zusammengefallenen erzeugen die Zeit. 


Man kann das Ordnungsschema der Wirklichkeit also als 5-dimensional — oder auch als 13- 
dimensional bezeichnen. Die erste Bezeichnung ist dann zutreffend, wenn man von 
unabhängigen Dimensionen ausgeht - und die zweite, wenn man von den beobachteten 
abhängigen Dimensionen ausgeht. 


Auch die Frage, wer diese Wirklichkeiten warum und wie erzeugt, ist im Modell prinzipiell 
erklärt. Man kann davon ausgehen, daß die Matrix 4 ursprünglich ein Läuterungsraum für 
Engel mit Hierarchie-Problemen (gefallene Engel) war. Aber sie wurde manipuliert, und aus 
ihr wurde eine weitere Matrix abgesondert, nämlich Matrix 3. Unter der Führung eines 
Demiurgen (=Widersacher) regieren aus dem göttlichen Schöpfungsraum abgefallene 
Wesenheiten, die die Matrix 4 so verändert haben, daß sie ein Leck hin zur Matrix 3 hat und so 
eine Läuterung praktisch nicht mehr möglich ist. Die Prinzipien, mit denen der Demiurg 
(=Widersacher) auf Seelenebene arbeitet, sind Fragmentierung und Deformation. Sie sind die 
Ursachen für die aus der Psychologie bekannten Phänomene: Spaltung und Abwehr, 
Verdrängung, Leugnung und v.a. Projektion. Akzentuierend: Fragmentierung findet auf 
Matrix 4 statt. Fragmentierung und Deformation auf Matrix 3. 


Mit der Spaltungen in Unbewußtes und Bewußtes sind die Lebewesen auf den Matrices 3 und 
4 nicht mehr aus sich selbst heraus in der Lage, die Wahrheit zu erkennen und reagieren auf 
die ihnen dargebotenen falschen Wirklichkeiten mit einem deformierten und fragmentieren 
seelischen System. So kommt es zu einer ständigen Fortsetzung von Abweg und Abfallen. Die 
Lebewesen in diesen Lebensräumen erkennen nicht mehr, was die eigentliche Aufgabe und 
die einzige Chance wäre: Nämlich Rückkehr zum Ursprung, zu Gott. Auf Matrix 3 wäre dies 
zunächst einmal ein Wiederherstellen des Naturprinzips.. Und auf Matrix 4 des 
Schöpfungsprinzips. Kollektiv oder individuell. 


Damit diese Rückkehr, wenn nicht kollektiv, dann wenigstens für manche wieder möglich 
wird, bedarf es eines Orientierungssystems wie dem „Ordnungsschema der Wirklichkeit“, das 
eben den Abstand der Wahrheit zur Wirklichkeit erläutert und eine Hilfestellung gibt, diesen 
Abstand in den jeweiligen Lebenssituationen zu erkennen - und auch zu verringern. Eine 
ältere Version der oben abgebildeten Grafik ist im folgenden Film erklärt. Bis der neue Film 
fertig ist, bitte ich, auf diese kanpp halbstündige Einführung in das Ordungsschema der 
Wirklichkeit (Matrices-Modell) zurückzugreifen. (Denken Sie bei der Verwendung auf 
korrekte Zitation und das Copyright.) 


Bitte im Player starten. Sie können das Video auch über diesen Link erreichen: zum Video 


Der Hexengürtel 


Dieser Blog-Abschnitt soll mit 
einer Grafik verdeutlichen, daß Engeistechnologier 
es derzeit eine (dunkle geistige) 
Interessengruppe gibt, die daran 
arbeitet,  schul-wissenschaftliche 
Vorstellungen durch pseudo- 
spirituelle abzulösen. Diese 
Gruppe verhindert, daß die 
notwendigen himmlischen 
Engelstechnologien auf die Erde 
kommen. Stattdessen werden 
magische Teufelstechnologien 
möglichst gewinnbringend 





verkauft. Sie sehen wieder die 
Aufteilung der Realität in drei 
Wirklichkeits- Matrices: Matrix 3 Makrix 2 
bis Matrix 4. 


Die Grenze der Schulwissenschaft (Matrix 3) weicht auf (gepunktete Linie). Es kündigt 
sich ein Paradigmenwechsel an. Doch folgendes ist zu sehen: Das eine falsche Paradigma 
wird durch das andere falsche Paradigma abgelöst (Matrix 4). Abgelöst wird das materielle 
und ersetzt wird es durch ein magisches und pseudoreligiöses (rote Pfeile). Von einer Ebene 
näher an den Himmeln (Matrix 5) kommen die Inspirationen zu einer wahrhaften Korrektur 
des irdischen Paradigmas (goldene Pfeile), doch diese prallen am Teufels- und Hexengürtel 
ab. Statt einer genialen schöpfungskonformen Welt entsteht eine blöde 
schöpfungswidrige. 


Sie wollen ein Beispiel? Gerne: Die Engel wissen, daß der Mobilfunk krank macht - sie 
wissen auch wie - und sie arbeiten daran, diese Technik sofort abzustellen, um sie gegen 
eine neue unschädliche auszutauschen. Es gibt keinen anderen Weg für den, der das 
Problem erkannt hat. Und was machen die Hexen und Teufel? Sie verkaufen Chips oder 
Zeichen oder machen irgendwelche magischen Einweihungen, die gegen die Folgen des 
Mobilfunks schützen sollen. Das ist magisches, blödes und gieriges Denken. 


Wenn Sie mehr Beispiele wollen: Sehen Sie sich den Esoterik-Markt an. Das ist der unreine 
Wahnsinn! Sie verstehen sicher: Es ist mir ein großes Anliegen, diese magischen 
Entgleisungen der menschlichen Seele aufzuzeigen und sie dadurch vermeidbar zu machen. 
Was noch fehlt, sind Menschen, die den demokratischen Druck aufbauen, damit dies auch 
geschieht. 
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Der Rückweg zu Gott” 


Im folgenden gebe ich eine Grafik wieder, die den Rückweg zu Gott skizziert. Wie die 
Ausführungen der Gnosis nahelegen, kann es sich hier (auf die irdische Existenz bezogen) 
nur um eine Landkarte des Bewusßtseins handeln. Sie beschreibt also den Bewußtseinsraum 
- und nicht den Lebensraum. Solche bildlichen und verbalen Darstellungen haben wegen 
der dimensionalen Reduktion immer eine gewisse Unschärfe. Zum Beispiel hängen die 
beiden Gürtel: “Satan” und “Drachen” zusammen - auf eine Weise wie sie im Blog in der 
Langform etwa unter den Labeln 666 und 999 beschrieben wird. (Den Blog auf USB-Stick: 
blog.erleuchtungspsychologie.de) Ich möchte kurz auf “die Drachen” eingehen: Während es 
sich bei den darunter liegenden Gürteln um gerichtete Kräfte handelt. (Sie führen abwärts 
und erzeugen Verblendung, vgl. “Verführung”), ist der Drachen-Gürtel prinzipiell neutral, 
aber es handelt sich um sehr starke Kräfte (“Urgewalten”). 


Die Karte - ein Gürtelmodell zu Gott 


Gott 

Drachen 

Babylonische Dämonen 
Baphomet 

Gabriel 

Satan 

Erde 
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Satan ist in seinem von Baphomet abhängigen Aspekt ein Problem, das jede Seele auf dem 
Weg zu Gott lösen muß. Aber er ist nicht das einzige Problem und auch nicht das größte. 
Wer eine einseitige Fixierung auf Satan (als “dem Bösen”) hat, der oder die zeigt dadurch 
in der Regel, daß er oder sie a) projiziert, b) dumm oder böswillig vereinfacht c) auf diese 
Weise selektiv verteufelt und d) das wahre Ausmaß der schwierigen Anteile der 
Wirklichkeit nicht erkennt. Wer Satan in anderen sieht (und in sich selbst nicht) und wer 
nicht mehr und größere Teufel und Dämonen erkennt als Satan, der steht im 
Anfangsverdacht, selbst etwas zu verschleiern und seine wesentliche Arbeit gar nicht 
machen zu wollen. Ich verweise auf das Modell der Bewußtseinsgürtel (“satanisch”, 
“gabrielisch”, “baphometisch”, “babylonisch”, “drakonisch” - schließlich “divin”) 





71 http://blog.erleuchtungspsychologie.de/2014/10/der-rueckweg-zu-gott/ 
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BEWUSSTSEINSDICHTEN UND STO VERSUS STS' 


BEWUSSTSEINSDICHTEN 
Im Material von Ra und Cassiopaea bezeichnet Dichte allgemein eine qualitativ 
unterscheidbare Ebene des Seins. Jede Dichte hat ihre eigene Struktur von Lebensformen, 
Wahrnehmung und typischen Lektionen für das darin befindliche Bewusstsein. Dichte 
wurde durch die beiden genannten Quellen wie folgt grob definiert: 

th Density 
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Ist Deusity 
Physical Body 


1. Dichte 


Unbewegtes Leben. Falls wir hier überhaupt von Lernen sprechen können, geht es um das 
Lernen von Materie (z.B. Atome, Gestein, Elementarkräfte wie Feuer etc.), chemische 
Verbindungen bishin zu primitiven biologischen Organismen zu formen. Nähere 
Definition siehe 1. Dichte. 


2. Dichte 


Vegetatives und tierisches Königreich. Lektionen haben mit Überleben, Adaption, 
Wettbewerb, Gruppenorganisation, etc., zu tun. Die Seelenstruktur ist generell in Form 
einer Gruppenseele einer Spezies; entwickelt sich eine Spezies jedoch weiter, können sich 
einzelne Angehörige einer Spezies durch vielfältigeres, indivduelles Lernen von den 
anderen unterscheiden. 





1  http://de.cassiopaea.org/category/artikel/cassiopedia/ 


3. Dichte 


Menschliche Existenz. Die Lektionen der 2. Dichte setzen sich hier etwas komplexer fort, 
wie z.B. in Kämpfen für soziale Herrschaft, erweitertes Überleben, etc. Individuell 
angeeignete Persönlichkeit und individuelles Lernen spielt eine größere Rolle. Menschen 
werden unterschieden in Prä-Adamiten, die sich eine Spezies-ähnliche Gruppenseele 
teilen, und Adamiten, die eine individualisierte Seele haben.Die spezielle Lektion der 3. 
Dichte ist jedoch, eine Wahl bei der Orientierung des Dienstes zu treffen: entweder in 
Richtung Dienst am Anderen, STO, im größtmöglichen Ausmaß oder in Richtung Dienst 
am Selbst, STS, im größtmöglichen Ausmaß. Um so eine Entscheidung treffen zu können, 
ist eine individualisierte Seele nötig und daher vermutlich auch eine größere Anzahl an 
gelebten Leben, damit sich die Seele die notwendige Polarisierung aneignen konnte. 


4. Dichte 


Diese wird als teilweise-physische Existenz beschrieben, in der ‘Absolventen’ der 3. Dichte 
ihre gewählte Orientierung ausbauen und perfektionieren können. STO- und STS-Gruppen 
sind in der 4. Dichte voneinander getrennt und kommen nicht automatisch in Kontakt, es 
sei denn durch ihre jeweilige Interaktion mit der 3. Dichte.Die meisten Geschehnisse rund 
um das UFO Phänomen involvieren STS-Wesen der 4. Dichte. Purer Dienst am Selbst ist nur 
bis zur 4. Dichte möglich, wahrscheinlich weil es die letzte Dichte ist, die teilweise materiell 
ist. Lebewesen der 4. Dichte haben eine bewusstere Kontrolle über die Physikalität und 
bilden im Allgemeinen Gruppen, die telepathisch über einen gemeinsamen Erfahrungspool 
verfügen, während sie sich eine gewisse Individualität bewahren. 


5. Dichte 


Seelen der 1. bis 4. Dichte finden sich hier zwischen ihren Inkarnationen wieder. Dies ist 
ein ‘Bereich’ der Einkehr, in dem die Seelen ihre vergangenen und zukünftigen Leben aus 
einem gänzlich ätherischen Zustand heraus beobachten. Um sich weiterzuentwickeln 
müssen die Seelen jedoch in eine Dichte inkarnieren (dort ‘Leben’), die ihrer Entwicklung 
am besten entspricht. 


6. Dichte 


Diese entspricht der Ebene der vielen ‘Namen Gottes’ bzw. ‘vereinten Gedankenformen’. 
Lebewesen des Dienstes am Anderen (STO) Lebewesen, die nicht länger inkarnieren 
müssen, befinden sich auf dieser Ebene. Manche Kulturen bezeichnen diese Existenz als 
Engel’. 


7. Dichte 


Das ist die Ebene, wo ‘Alles’ ‘Das Eine’ ist und gleichzeitig ‘Das Eine’ ‘Alles’ ist, auf eine 
praktische, reale und bedeutungsvolle Art. Es gibt dort nicht länger die Unterscheidung 
zwischen Gedanken und Realität. In anderen Begriffen kann diese Ebene als 
“allumfassender Gott’, ‘Universum’, oder in Begriffen des Vierten Weges auch als die 
“Absolute Sonne’ bezeichnet werden. 


Das Konzept der Dichten ist komplex und Worte der 3. Dichte reichen für eine genaue 
Beschreibung der Sache nicht aus. Das RA Material liefert einen systematischen Überblick 
über dieses Thema. Das Cassiopaea- 



























Material baut weiter auf dieser Basis auf. 
Zwischen diesen beiden Quellen gibt es 
leichte Unterschiede in der Betonung und 
Definition. Aber die Kernaussage beider 
Quellen ist, unserer Ansicht nach, dass ein 
Übergang von der 3. zur 4. Dichte in 
manchen Fällen möglich ist und das 
Meistern der Lektionen der 3. Dichte die 
Voraussetzung dafür ist. Im Speziellen sind 
das: Überleben, Karma und Entwicklung un \ Fr N 
eines wahrlich individualisierten an Yan 


Wesenskerns, der zur konsistenten Arbeit 
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in der jeweilig gewählten Orientierung arg E76 


(STO oder STS) fähig ist. Das Meistern des 
Selbst, so wie es im Vierten Weg erklärt 
wird, ist eine Teilaufgabe davon. 


Ist Density 


Ein 
Vergleich mit anderen Bezeichnungen ist jedoch schwierig, da der Sachverhalt außerhalb 
menschlicher Erfahrung und Existenz liegt. 


STO VERSUS STS 

Die beiden Konzepte Dienst am Anderen (engl. Service To Others, Abk. STO) und Dienst 
am Selbst (engl. Service To Self, Abk. STS) sind das zentrale Element des Materials von 
von RA” und Cassiopaea’. Wir finden diese beiden Grundsätze auf unterschiedlicher 
Weise überall in der esoterischen Kultur wieder. Die fundamentale Natur und Breite 
dieser Begriffe macht eine vollständige Definition schwer, da sie sich in allen Dingen 
unterschiedlich wiederspiegeln. RA sagte, dass es für das menschliche Verständnis am 
einfachsten war, die beiden Begriffe mit “Dienst” am Anderen bzw. am Selbst zu 
bezeichnen, da wir Menschen dazu neigen, in Aktionsbegriffen zu denken. In jedem Fall 
liegen die Prinzipien außerhalb von Wortbegriffen, da es eine Vielzahl von Aspekten gibt, 
worauf diese Dualität Anwendung findet. Wir müssen daher auf Allegorien (einige 
Beispiele siehe unten) zurückgreifen. Kosmologisch betrachtet sprechen die C’s vom 
‘zweifachen hervortreten’ aus ‘Dem Einen’. ‘Das Eine’ ist die Quelle von Allem, was ist, 
und woraus eben diese Dualität entspringt. Das Prinzip desFreien Willens ist der dritte 
Aspekt und vermittelt zwischen beiden Ausprägungen. Im abstraktesten Sinn ist die 
Existenz zwei voneinander verschiedener Kräfte bzw. Tendenzen plus Freier Wille die 
einfachste Basis für ein offenes Universum. Alle Formen der Schöpfung entspringen dieser 
Basis des Seins und erstrahlen sich durch eine Folge von zunehmend eingeschränkten, 
dichteren, bzw. mechanischeren Ebenen. Diese Ebenen entsprechen sowohl dem Begriff 





2 Rueckert, Carla — RA. Law of One. Deutsch: http://www.llresearch.org/library/the law _of one german/index.aspx 
3  http://de.cassiopaea.org/ 

















Dichte von RA und den Cassiopaeanern sowie den Kosmen des Vierten Weges. 

Vom einem kosmologischen Standpunkt aus sind beide Polaritäten notwendig. Dies 
bedeutet jedoch nicht, dass diese auf der menschlichen Ebene wirksam vereint werden 
können. Somit ist der kosmische Ruf an den Menschen, entweder das Eine oder das 
Andere zu wählen. Einige Beispiele für Wortpaare, die verschiedene Aspekte der Dualität 
beschreiben: 


° Geist - Materie 

° Schöpfung - Entropie 
° Ordnung - Chaos 

° Sein - Nichtsein usf. 


STS-HIERARCHIE 

Für ein System, in dem alle Mitglieder danach streben, ihre eigene Macht zu maximieren 
und Position zu verbessern, ist eine pyramidenförmige Hierarchie die natürlich 
resultierende Konfiguration. Sich selbt dienende Wesen, solche wie der Mensch, erkennen, 
dass sie mit anderen ähnlichen Wesen kooperieren müssen, um sich effektiver selbst 
dienen zu können. Eine solche Kooperation beruht auf der Idee einer opportunistischen 
Allianz, falls direkte Dominanz nicht möglich ist. Auch erklärt sich die Notwendigkeit 
einer Hierarchie in solch einem System als die einzige Alternative zu einem Zustand von 
Anarchie, in welchem jeder ausschließlich einen kurzfristigen Vorteil für sich selbst 
anstrebt. In solchen Systemen steigen die rücksichtslosesten und opportunistischsten 
Elemente an die Spitze auf. Ein typischer Stabilisierungsmechanismus in solch einem 
System ist das Kultivieren einer Klan-Ergebenheit mit fortschreitendem Anstieg der 
sozialen Position. Dies kann mit einem Personenkult einhergehen. Nachdem eine interne 
Hackordnung ausgefochten wurde, wendet sich die SIS-Hierarchie für Nahrung und 
Plünderung nach außen. Sie muss sich selbst ernähren, indem sie mehr ‘Futter’ absorbiert, 
was, abhängig vom Fall, zeitweilige oder spirituelle Macht, Reichtum, neue Mitglieder etc. 
bedeuten kann. Beispiele einer solchen Organisation sind überall zu finden, von 
organisiertem Verbrechen bis hin zu Armeen, Regierungen, Geheimgesellschaften, 
Straßenbanden und so weiter. Diese Organisationen leiden stets an einem Grad von 
interner Entropie und ihre Mitglieder arbeiten nur selten problemlos zusammen, da sie 
zumindest prinzipiell immer Ausschau nach einer Möglichkeit halten, jemand anderen zu 
hintergehen oder selbst hintergangen zu werden. Laut Cassiopaea und Ra existieren die 
“STS-Oberherren” der vierten Dichte der Erde als sogenannte STS-Soziale- 
Erinnerungskomplexe, was Hierarchien sind, in denen die Mitglieder einen gemeinsamen 
Pool an Wissen teilen und anderweitig Individualität besitzen. Diese Organisationen 
leiden an den normalen Meinungsverschiedenheiten und Überkreuzungen, die für STS 
typisch sind, aber auf Grund von telepathischer Transparenz, für die 4. Dichte 
charakteristisch, zusammenhalten können. Demzufolge erkennen sie einen größeren Sinn 
darin, Energie von außen zu absorbieren als untereinander zu kämpfen, insbesondere weil 
jede Veränderung in relativer Position nur durch Energie zustande kommen kann, die 
durch neue Eroberungen erlangt wird. 


STS-VERFÜTTERUNG 

Das Konzept des Verfütterungsmechanismus umfasst psychologische Manipulation und 
eine Art psychisches Spiel um Dominanz und Ausbeutung. Der physische bzw. 
psychologische Aspekt besteht darin, eine Form von emotionaler Kontrolle über jemand 
anderen auszuüben. Der psychische bzw. metaphysische Teil beinhaltet das Entziehen der 
Lebenskraft eines Anderen zur eigenen Bereicherung. Dies ist eine Form des Vampirismus. 
Der Verfütterungsmechanismus ist in seinen unterschiedlichen Ausprägungen sehr 
verbreitet und geschieht oft ohne bewusste Absicht oder das Wissen der Beteiligten. Er 
wird entweder als Müdigkeit, Gereiztheit, Indifferenz, Aufregung, ein Hochgefühl oder 
viele andere Wahrnehmungen empfunden, jeweils abhängig davon, ob man das ‘Futter’ 
oder der ‘Fresser’ ist. In extremen Fällen könnte sich ein Schwarzmagier absichtlich in 
körperlicher oder mentaler Zerstörung eines Opfers betätigen, als Beweis oder Attribut an 
die eigene Macht. Meistens jedoch ist der Verfütterungsmechanismus viel subtiler und 
kann trotz scheinbar guter Absicht stattfinden. Das menschliche Wesen benötigt eine Art 
von mentaler Nahrung aus Sinneseindrücken und Aufmerksamkeit. Die Tatsache, dass 
Säuglinge sterben, wenn sie keine Aufmerksamkeit erhalten, ist Zeugnis hierfür. Der 
biologische Mechanismus, diese Nahrung der Aufmerksamkeit zu bekommen, ist 
genetisch programmiert. Sogar negative Aufmerksamkeit ist besser als keine. Dieses 
grundlegende Bedürfnis kann sich zu allen möglichen manipulativen Verhaltensweisen 
entwickeln, die darauf aus sind, sich an der Aufmerksamkeit Anderer zu nähren. 
Narzißmus ist ein gutes Beispiel dafür. Andererseits müssen solche Tendenzen nicht die 
Folge von Entbehrung sein, sie können angeboren sein, so wie beim Psychopathen. 


Ein Verfütterungsmechanismus erfordert sehr oft mindestens eine passive Teilnahme 
beider Parteien. Der Austausch kann mehr oder weniger unausgewogen sein, doch 
gewöhnlich gibt es wenigstens einigen symbolischen Ausgleich vom ‘Fresser’ an den 
‘Gefressenen’, um die Beziehung aufrecht zu erhalten. Das kann aus verschiedenen 
Dingen bestehen, abhängig davon, was der Ausgebeutete am meisten begehrt und wofür 
er am meisten bereit ist ‘seine Seele zu verkaufen’. Beim Verfütterungsmechanismus wird 
gewöhnlich ein ‘nobles Gefühl’ des Opfers als Hebelkraft benutzt. Dies kann Mitleid für 
den ‘Fresser’” sein, ein familiäres Verantwortungsgefühl, ein Pflichtgefühl, die 
Unterdrückten zu verteidigen, jegliche Art von Schuldgefühl usw. Der 
Verfütterungsmechanismus kann das Benutzen eines Anderen für materielle Vorteile 
beinhalten, das ist jedoch nicht notwendigerweise hauptsächlicher Inhalt. Aufmerksamkeit 
zu bekommen und den emotionalen Zustand der Opfers zu kontrollieren kann viel 
wichtiger sein. Der Verfütterungsmechanismus ist zweifellos eine eigennützige (STS) 
Aktivität. Ermutigt man die Verfütterungsmechanismus-Gewohnheiten von Anderen 
dadurch, bereitwilliges ‘Futter’ zu sein, fördert man im Allgemeinen die Ursache von STS. 


Der Verfütterungsmechanismus hat die Tendenz, sich in eine Nahrungskette oder 
-pyramide anzuordnen. Der ‘Verfütterte” des einen strebt danach, seine psychischen 
Reserven aufzufüllen, indem er seinerseits andere ‘frisst’. Dies ist gewöhnlich der Grund 
warum Mißbrauch und Unterdrückung stets weitergereicht werden. Jegliche Verteidigung 
dagegen, ‘gefressen’ zu werden, muss darauf basieren, dass die Möglichkeit, dass das 
tatsächlich geschieht, überhaupt in Betracht gezogen wird. Um festzustellen, ob es 
geschieht, kann man sich einer solchen Situation entziehen, um zu sehen, ob es einen 


Unterschied macht. Falls das nicht möglich ist, kann man seine Anstrengungen in der 
Selbstbeobachtung intensivieren. Symptome des gefressen werden’ beinhalten 
gewöhnlich emotionale Reaktionen oder Veränderungen des Energielevels. Da diese 
jedoch zusammen mit vermindertem Interesse, der verminderten Fähigkeit zu denken und 
zunehmender Subjektivität auftreten, ist es problematisch, diese zu entdecken. 





Um nicht ‘Futter’ zu sein, sollte man keinerlei 
emotionale Reaktion oder eine gänzlich unerwartete Reaktion äußern. Das ist schwierig, 
da die Leute gewöhnlich Geschöpfe von mechanischer Gewohnheit sind und außerdem 
abhängig von emotionalen Reaktionen. Es ist gut möglich, dass es eine Sucht wird, ‘Futter 
zu sein‘. Wird man bspw. durch Mitleid manipuliert, kann man sich wichtig und 
gebraucht und nobel fühlen, was die eigene subjektive Wichtigkeit des Egos verstärkt, 
obwohl man in Wirklichkeit nur ausgenutzt wird. In der Situation einer Verfütterung wird 
der ‘Futterquelle’ ein gewisses ‘"psychisches Anästhetikum’ injiziert, so dass die wirkliche 
Natur der Interaktion von anderen Chemikalien überdeckt/getarnt wird. Verfütterungs- 
szenarien mit gegenseitiger Abhängigkeit sind eine authentische Möglichkeit. Co- 
Abhängigkeit oder sadomasochistische Beziehungen können ein Beispiel dafür sein. 


Verfütterungs-Gewohnheiten der Menschen sind für gewöhnlich tief verwurzelt und oft 
unbewusst oder werden zumindest beiseite geschoben, selbst wenn man sich ihrer auf 
einer gewissen Ebene bewusst wäre. Nicht alle ‘Räuber’ sehen sich selbst als solche. Sie 
werden gewöhnlich versuchen, die ganze Situation zu verdrehen, wenn sie mit Beweisen 
für ihr Verhalten konfrontiert werden. Es ist am besten, sich emotional oder physisch aus 
der Situation zu entfernen. Eine Veränderung in Menschen ist sehr selten und geschieht 
niemals ohne Arbeit an sich selbst. Neue Tricks oder konditionierte Reaktionen zu 
erlernen, verstohlener zu werden oder vorzutäuschen, man habe sich geändert, wird in 
diesem Sinne nicht als Veränderung betrachtet. Im Falle eines ernsthaften, gemeinsamen 
Angriffs durch andere ist es oft effektiv, den Angreifer nicht direkt anzugehen, sondern 
vielmehr die ganze Situation öffentlich zu machen. Der Verfütterungsmechanismus stützt 
sich zu einem gewissen Grad auf das verdeckte Tun. 


Der Mythos des Vampires legt dar, dass die Opfer von Vampiren ebenso Vampire werden. 
Dies ist eine passende Allegorie. Das bedeutet nicht einfach nur, dass sie ihre verlorene 
Energie kompensieren müssen, indem sie sie wiederum von anderen nehmen. Es bedeutet 
auch, dass sie in ziemlich konkretem Sinn die Weltsicht des Vampires übernehmen, mit 
seiner einzigartigen Subjektivität und Gier nach Empfindungen. In metaphysischen 
Begriffen kann man davon sprechen, in einen Wirbel hineingesogen zu werden, der sich 
spiralförmig nach unten in das Gedankenzentrum des Dienst am Selbst (STS) schraubt. 
Ein Vampir hat kein oder wenig objektives Ich-Bewußstsein. Er lebt in einem konstanten 
Zustand der Identifikation mit dem Fressen und dem ‘immer mehr zu kriegen’, um die 
subjektiven Verlangen seines Selbst zu befriedigen. Befindet man sich in diesem Zustand, 
wird man sich eher nicht mehr ‘selbst-erinnern’ und wird weniger Bewußtsein haben, um 
die Spirale stoppen zu können. Das ist der Grund, warum diese Dynamiken häufig in 
Krise und Zusammenbruch kulminieren. Da der Verfütterungsmechanismus von Natur 
aus Nahrungsketten bildet, sind die menschlichen Räuber nicht die letzten Nutznießer. 
Vielmehr werden die gesammelten psychischen Energien aus allen persönlichen Dramen 
des Verfütterns tendenziell in die höheren Dichten der STS-Kräfte geschleust. Ihre 


menschlichen Agenten sind ebenfalls “Futter” und machen gewöhnlich einen Prozeß des 
psychischen Verfalls durch. Dies ist noch eine weitere Bedeutung des Diktums "Macht 
korrumpiert. 


MATRIX-KONTROLLSYSTEM 

In Anlehnung an den gleichnamigen Film aus dem Jahre 1999 wird der Begriff ‘Matrix’ als 
Sammelbezeichnung für die heutige Realität unserer Erde verwendet. Er drückt folgende 
Merkmale aus: Menschen verstehen nicht, dass sie sich innerhalb eines Gefängnisses 
befinden. Sie werden dazu animiert, subjektiv, selbstgefällig, materialistisch und 
kleinmütig zu sein. Menschen dienen höheren Kräften außerhalb der Matrix als Rohstoffe, 
auch bekannt als ‘Nahrung für den Mond’. Durch Gruppenarbeit und die profunde 
Erkenntnis, dass das Leben eines Jeden nahezu komplett aus Lügen und Illusion besteht, 
offenbart sich eine winzige Chance des Erwachens. Selbst bereits bestehende positive 
Impulse wurden in ihrer Natur durch falsche, aus der Umgebung aufgenommene 
Glaubenssätze entstellt. In Wirklichkeit mögen die Menschen in der Matrix größtenteils 
ihre Gefangenschaft und werden sie sogar verteidigen. Die Matrix vermag jeden 
denkbaren Einfluss in das Leben der Menschen zu nehmen, um sie im Zaum zu halten; 
mit Zuckerbrot und Peitsche, überwiegend zu subtil, um zweifelsfrei erkannt zu werden. 
Siehe auch: A-Einflüsse (zur Zeit noch nicht übersetzt). Da die Matrix nicht genau 
umrissen ist und da sie ein fundamentales Element unserer Realität bildet, wird sie weder 
von Menschen gesehen noch suchen die Menschen im Stadium ihres Schlafes etwas 
außerhalb der Matrix. Wenn wir über diese Allegorie hinausgehen, sehen wir, dass die 
tatsächliche Matrix aus mehreren Stufen besteht. Die erste und unmittelbare Stufe stellen 
politische Kontrolleinflüsse und konkrete Machtstrukturen dar. Die zweite Stufe bilden 
kulturelle Werte und Religionen. Darüber hinaus existieren aller Wahrscheinlichkeit nach 
Instanzen wie Geheimgesellschaften in Verbindung mit großen Geldeinflüssen, 
militärisch-industrielle Komplexe, Kirchen und soziale Einrichtungen. Diese 
Strippenzieher sind jedoch nicht Teil der erkennbaren Regierung. Solche Strukturen 
können wiederum selbst in mehrere Stufen aufgegliedert sein. Auf einer bestimmten 
Ebene existieren höchstwahrscheinlich Parteien, die direkt mit sogenannten Aliens oder 
STS-Mächten der 4. Dichte zusammenarbeiten. Die oben genannte Struktur hält ihre 
Kontrolle durch diverse Mittel aufrecht. Allerdings sehen wir nicht die Notwendigkeit 
einer direkten, alles beherrschenden Gedankenkontrolle, da lang erprobte Methoden 
politischer Manipulation, Ansporn zu Patriotismus und Religion, Untergrabung der 
Bildung, Förderung der Armut und ähnliche Techniken dem Anschein nach völlig 
ausreichen. In einigen Fällen könnte zielgerichtete Gedankenkontrolle real werden, 
darunter fallen technisch realisierte Erscheinungen, künstliche telepathische Nachrichten, 
Greenbaum-Programmierung, u.v.m. Die tiefste und metaphysischste Ebene dieser 
Realität ist für uns nicht wahrnehmbar. Gemäß den Aussagen der Cassiopaeaner wurde 
diese Einschränkung von den “Besitzern” dieses Planeten in die Genetik der Menschen 
eingearbeitet. Die Legende vom Fall aus Eden ist die allegorische Wiedergabe der 
Installation dieses tiefgreifenden Kontrollsystems. Das Kontrollsystem agiert von der 4. 
Dichte aus. Es kann in unserer Realität in gewissen Zeiträumen zu einem Durchscheinen 


der 4. Dichte kommen. Im Cassiopaea Material? bezieht sich diese Beschreibung auf 
verschiedene anomale Wahrnehmungen und Effekte. Die Idee besteht darin, dass zu 
bestimmten Zeiten die Grenzen zwischen der 3. und 4. Dichte so dünn werden, dass 
Wahrnehmungen und Naturgesetze beginnen, sich etwas fließend zu verhalten. Beispiele 
sind etwa anomale Körperempfindungen wie Hitze, die sich mit keinem Thermometer 
nachweisen lässt, Dinge von allen Seiten zur gleichen Zeit zu sehen, die Wahrnehmung 
vielfacher Realitäten, die ineinander übergehen und so weiter. Wiederholte 4. Dichte- 
Aktivitäten in einer bestimmten Region der 3. Dichte können solch ein Durchscheinen 
begünstigen. Die Cassiopaeaner sagen, dass dies etwa bei unterirdischen Basen, die von 
Wesen der 4. Dichte genutzt werden, auftritt - wie etwa jene in New Mexico. Ebenso kann 
es als eine Art Nebenwirkung von Entführungen, Channelings, sowie vieler anderer 
Faktoren auftreten. Wie Ouspensky sagt, setzt ein Wunder nicht die Naturgesetze außer 
Kraft, sondern es bedeutet nur eine Manifestation von Gesetzen einer höheren Ebene auf 
einer niedrigeren. Wenn Gott nach Belieben die Naturgesetze widerrufen bzw. verändern 
würde, dann hätte es wenig Sinn gehabt, sie überhaupt erst zu erschaffen. Das bedeutet 
jedoch nicht, dass in einigen Fällen die Gesetze einer höheren Welt nicht in einer 
niedrigeren auftreten können. 


STS UND DAS BEWUSSTSEIN DES RÄUBERS 


[Hinweis: Das Räuberbewußtsein ist mit den archetypischen Kraftfelder der 7 Todsünden 
und ihrer planetaren Einflüsse identisch.] 


Dies ist Castanedas? Begriff für das, was den Menschen auf das Gedankenzentrum des 
Dienstes am Selbst, STS, ausrichtet. In Castanedas Das Wirken der Unendlichkeit erzählt Don 
Juan von Kreaturen kondensierter Dunkelheit, die im Strudel der Zeit auf die Erde 
einmarschieren; die sogenannten “Flieger”, die den Menschen als Nahrung benutzen. 

Die Schlüsselidee ist, dass diese kosmischen Räuber den Menschen ihr Bewusstsein 
gegeben haben. Dies ist vernünftig in Anbetracht vielen anderen Materials. Auf der 
menschlichen Ebene sorgt ein System basierend auf Ausbeutung, Konsum und Kontrolle 
dafür, dass die Leute diesem Bild entsprechend geformt werden: Der Sklave träumt eher 
davon, selbst der Herr zu werden, als davon, die Sklaverei abzuschaffen. Jede 
Organisation, die auf Dominanz basiert, nimmt von Natur aus die Form einer Pyramide 
ein, mit Wenigen oben und den Meisten unten. Damit ein Mensch sich unten oder in 
manchen Fällen in den mittleren Ebenen der Pyramide aufhalten kann, muss er ebenfalls 
die Attribute der Herrscher besitzen, bloß auf reduziertem Maßstab. 


Viele gechannelte Quellen heben hervor, dass, während SIS Wesen auf metaphysischer 
Ebene alles essen was sie wollen, die Energie, die von STO-orientierten Wesen ausgeht, 
nicht essbar ist. 


Castanedas Schriften beschäftigen sich zu einem großen Teil mit Wegen, sich selbst in 
Bezug auf Energie und freien Willen vor einem solchen System zu behaupten, bzw. sich 
davon zu befreien. Der Kampf findet zu einem großen Teil innerlich statt. Man muss 
zuerst den eigenen, inneren Räuber demaskieren und ihm entgegentreten. Ansonsten 
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laufen die eigenen, äußeren Handlungen - sogar wenn sie guten Absichten entspringen - 
im Paradigma und Modus des Räubers ab. Der innere Räuber kann extrem subtil sein. 
Dennoch hat er einige generelle erkennbare Charakteristiken: Castaneda drückt es 
folgendermaßen aus: 


“Sie [die Zauberer des alten Mexiko] entdeckten, dass wir einen lebenslangen 
Begleiter haben”, sagte er mit großer Klarheit und Deutlichkeit. 


"Es ist ein räuberisches Wesen, das aus den Tiefen des Kosmos kam und die 
Herrschaft über unser Leben an sich gerissen hat. Die Menschen sind seine 
Gefangenen. Dieser Räuber ist unser Herr und Meister. Er hat uns fügsam und hilflos 
gemacht. Wenn wir protestieren wollen, unterdrückt er unseren Protest. Wenn wir 
unabhängig handeln wollen, verlangt er, dass wir darauf verzichten! [...] 


[...] "Du bist allein und aus eigener Anstrengung auf das gestoßen, was die 
Schamanen im alten Mexiko das "Thema aller Themen’ nannten”, sagte Don Juan. “Ich 
habe die ganze Zeit sozusagen bei dir auf den Busch geklopft und wiederholt 
Anspielungen darauf gemacht, dass uns etwas gefangenhält. Wir sind in der Tat 
Gefangene! Für die altmexikanischen Zauberer war das eine energetische Tatsache” 


[...] "Sie haben die Herrschaft übernommen, weil wir Nahrung für sie sind. Und sie 
nehmen uns erbarmungslos aus, weil wir ihr Überleben sichern. So wie wir Hühner in 
Hühnerställen halten, in Gallineros, so halten uns die Räuber in Menschenställen, 
in Humaneros. Auf diese Weise haben sie ihre Nahrung ständig zur Verfügung’ [...] 


[...]“Ich wende mich an deinen analytischen Verstand”, sagte Don Juan. "Denk einen 
Augenblick nach und sag mir, wie du den Widerspruch zwischen der Intelligenz des 
Menschen als Techniker und der Dummheit des Systems seiner Überzeugungen 
erklärst oder der Dummheit seines widersprüchlichen Verhaltens. Die Zauberer 
glauben, dass die Räuber uns das System unserer Überzeugungen, unsere 
Vorstellung von Gut und Böse, unsere gesellschaftlichen Sitten gegeben haben. Sie 
bringen unsere Hoffnungen und Erwartungen hervor und unsere Träume von Erfolg 
oder Versagen. Von ihnen stammen Verlangen, Gier und Feigheit. Die Raubwesen 
sind es, die uns zufrieden und egoistisch und zu Gewohnheitstieren machen” 


[...]"Um uns gehorsam, demütig und schwach zu halten, haben die räuberischen 
Wesen zu einem ungeheuerlichen Manöver gegriffen - ungeheuerlich natürlich vom 
Standpunkt eines Kampfstrategen. Und es ist ein schreckliches Manöver vom 
Standpunkt derer, die darunter leiden. Sie haben uns ihr Bewusstsein gegeben! 
Verstehst du? Die Räuber geben uns ihr Bewusstsein, das unser Bewusstsein wird. Ihr 
Bewusstsein ist verschlungen, widersprüchlich, verdrießlich und von der Angst 
erfüllt, jederzeit entdeckt zu werden. Ich weiß, du hast zwar nie Hunger gelitten‘, fuhr 
er fort, “aber trotzdem hast du Angst um deine Nahrung. Und das ist nichts anderes 
als die Angst des Räubers. Er fürchtet, seine Machenschaften könnten jeden Moment 
aufgedeckt und ihm dadurch die Nahrung entzogen werden. Durch das Bewusstsein, 
das schließlich ihr Bewusstsein ist, lassen die Raubwesen in das Leben der Menschen 
einfließen, was immer vorteilhaft für sie selbst ist. Auf diese Weise erreichen sie ein 
gewisses Maß an Sicherheit, die als Schutzwall vor ihren Ängsten steht.’ 


Castaneda erklärt weiters, dass Neugeborene mit einer leuchtenden Hülle an Bewusstsein 
geboren werden und dass es diese ist, die der Räuber frisst, bis zu dem Punkt, an dem nur 
noch ein schmaler Rand übrig ist. Dieser schmale Rand ist ausreichend, den Menschen am 


Leben zu erhalten. Dieser schmale Rand ist des Menschen Selbst-Reflektion, in der der 
Mensch unaufhebbar gefangen ist. 


[...]"Dadurch, dass die räuberischen Wesen mit der Selbstreflexion ihr Spiel treiben, 
bewirken sie ein momentanes Aufflackern des Bewusstseins, das sie dann 
rücksichtslos und räuberisch verschlingen. Sie legen uns alberne Probleme vor, die 
das Bewusstsein zum Aufflackern zwingen. So halten sie uns am Leben, damit die 
energetischen Flammen unserer Pseudoprobleme sie ernähren! 


[...]"Sie [die Zauberer des alten Mexiko] kamen zu dem Schluss, dass der Mensch zu 
einem bestimmten Zeitpunkt ein vollständiges Wesen gewesen sein muss, mit 
erstaunlichen Erkenntnissen, Verstandesleistungen, die heute mythologische 
Legenden sind. Und dann scheint all das verschwunden zu sein, und nun haben wir 
einen sedierten Menschen! 


"Ich will sagen, dass wir es nicht einfach mit irgendeinem Räuber zu tun haben. Er ist 
sehr intelligent und organisiert. Er geht nach einem methodischen System vor, das 
uns nutzlos macht. Der Mensch, dem es bestimmt ist, ein magisches Wesen zu sein, 
ist nicht mehr magisch. Für den Menschen gibt es keine anderen Träume mehr als die 
Träume eines Tiers, das aufgezogen wird, um ein gewöhnliches Stück Fleisch zu 
werden: schwerfällig, konventionell, schwachsinnig. [...] Die einzige Alternative für 
die Menschheit ist Disziplin. Disziplin ist das einzige Abschreckungsmittel. Mit 
Disziplin meine ich keine strengen Routinen. Ich meine nicht, dass man jeden 
Morgen um halb sechs aufsteht und kaltes Wasser über sich kippt, bis man blau wird. 
Zauberer verstehen unter Disziplin die Fähigkeit, gelassen den Unkalkulierbarkeiten 
zu begegnen, die außerhalb unserer Erwartungen liegen. Für sie ist Disziplin eine 
Kunst. Es ist die Kunst, sich der Unendlichkeit zu stellen, ohne mit der Wimper zu 
zucken, und zwar nicht, weil sie stark und verwegen sind, sondern weil sie tiefe 
Ehrfurcht empfinden” 


[...] "Die Zauberer sagen, dass Disziplin die leuchtende Hülle des Bewusstseins für 
den Flieger ungenießbar macht!’ 


[...]1”Der grandiose Trick dieser Zauberer in alter Zeit”, fuhr Don Juan fort, "bestand 
darin, dem Bewusstsein des Fliegers Disziplin aufzubürden. Sie fanden heraus, wenn 
sie das Bewusstsein des Fliegers mit innerer Stille belasteten, floh der Fremdkörper. 
Damit wusste jeder, der diesen Vorgang durchführte, mit absoluter Sicherheit, dass 
das Bewusstsein einen fremden Ursprung hatte. Ich versichere dir, der Flieger kommt 
zurück, aber er ist nicht mehr so stark wie zuvor, und es beginnt ein Prozess, in dem 
es zur Routine wird, dass das Bewusstsein des Fliegers die Flucht ergreift, bis er eines 
Tages endgültig flieht. Das ist dann ein trauriger Tag! An diesem Tag musst du dich 
auf deine eigenen Mittel verlassen, die praktisch gleich Null sind. Niemand sagt dir, 
was du tun sollst. Kein Bewusstsein fremden Ursprungs diktiert dir mehr den 
Schwachsinn, an den du gewöhnt bist.’ 


"Mein Lehrer, der Nagual Julian, hat alle seine Schüler gewarnt und gesagt”, fuhr Don 
Juan fort, "dass dies der schwierigste Tag im Leben eines Zauberers ist, denn das 
wahre Bewusstsein, das uns gehört, die Summe unserer Erfahrungen, ist durch die 
lebenslange Fremdherrschaft scheu, unsicher und unbeständig geworden. Ich würde 
sagen, dass der wahre Kampf der Zauberer in diesem Augenblick beginnt. Alles 
andere ist nur die Vorbereitung darauf! [...] 


[...] "Das Bewusstsein des Fliegers flieht endgültig”, sagte er, “wenn es einem 


Zauberer gelingt, die Vibrationskraft zu packen, die uns als ein Konglomerat von 
Energiefeldern zusammenhält. Hält der Zauberer den Druck lange genug aufrecht, ist 
das Bewusstsein des Fliegers besiegt und flieht. Und genau das wirst du tun. Du wirst 
dich an der Energie festhalten, die dich zusammenfügt! 


Castanedas Darstellung stimmt in vielen Punkten wesentlich mit anderen Traditionen 
überein. Wir werden Castaneda kurz mit anderen Quellen, die in unserer Arbeit diskutiert 
werden, vergleichen: 


Das Eindringen der Räuber würde grob dem ‘Fall’ (der “Vertreibung aus dem Paradies’) 
entsprechen. Die Cassiopaeaner haben davon gesprochen, dass der Mensch sich von 
früheren Fähigkeiten abgeschnitten wiederfindet, als wäre er durch ein “schweres 
Schädeltrauma” benommen; all dies ist reflektiert in der zerhackten DNA. Die Wahl der 
erhöhten Physikalität und des Dienstes am Selbst, STS, läuft im Wesentlichen darauf 
hinaus, das Bewusstsein des Räubers sogar einzuladen. Gurdjieffs Organ Kundabuffer 
nähert sich der Thematik von einer anderen Seite. Laut ihm wurde das Organ gewaltsam 
in den Menschen installiert, um ihn allgemein der Realität gegenüber zu anästhetisieren 
und das Unbedeutende großartig und das Großartige als unbedeutend zu betrachten. 
Dieses Ereignis wird ebenfalls so geschildert, dass es ganz zu Anfang der menschlichen 
Existenz auf der Erde stattgefunden hat, als Antwort auf eine kataklysmische Situation. 
Wiederum finden wir eine radikale Verschiebung der Wahrnehmung zusammen mit 
einem Kataklysmus auftretend. In Gurdjieffs Beelzebubs Erzählungen begegnen wir dem 
durchgehenden Thema von Schwingungen, die von der Erde benötigt werden. Wenn 
Menschen nicht die entsprechende Qualität [der Schwingungen] bewusst produzieren, 
sorgt die Natur durch Verschiebung der Umstände für zufällige Schocks, die das benötigte 
“Aufflackern des Bewusstseins” — bzw. die höheren Wasserstoffe - zur Verfügung stellen. 


“Der Räuber füttert den Menschen mit Problemen und Krisen über Krisen!” 
[Castaneda] 


“Planetarische Einflüsse arrangieren Kriege und Katastrophen einfach nur, um die 
benötigten Schwingungen zu erlangen! [Gurdjieff] 


Der Mensch kann seine Rolle auch bewusst spielen, zumindest theoretisch, und kann 
somit frei von diesen willkürlichen Einflüssen werden und dem Universum in anderer 
Weise dienen, schlägt Gurdjieff vor. 

"Der Mensch wird geistig gesund geboren und wird von der zeitgenössischen 


Erziehung verdorben, von der er die ‘Werte’ von Ego, Heuchelei, Selbstberuhigung, 
Klugschwätzerei , Eitelkeit und Selbstliebe eingeschärft bekommt.’ [Gurdjieff] 


"Wenn der Mensch das Erwachsenenalter erreicht, ist nur der Rand der leuchtenden 
Hülle des Bewusstseins übrig, der kaum die Zehen bedeckt. Dieser Rand ist das 
Zentrum der Selbst-Reflektion, das einzige Bewusstsein, das dem Menschen 
geblieben ist.’ [Castaneda] 


Die Cassiopaeaner und Ra sprechen an vielen Stellen vom menschlichen Bewusstsein, das 
vielerorts Nahrung ist. Um keine Nahrung zu sein, muss man sich innerlich verändern. 
Diese Quellen nennen dies Ausrichtung auf STO und Objektivität. Castaneda nennt es 


Disziplin, Untadeligkeit, ein Krieger zu sein, der darum kämpft, frei zu werden. Gurdjieff 
nennt es objektive Vernunft, Unvoreingenommenheit, Sein zu erlangen, objektives 
Bewusstsein, und einfach so zu sein, wie ein Mensch sein sollte. Es gibt aber noch weitere 
Parallelen. Castanedas Zauberer/Schamane, der erreicht hat, das Bewusstsein des Räubers in 
die Flucht zu schlagen, ist Gurdjieffs Beschreibung des Wahren Ichs ähnlich, wenn es zum 
ersten Mal durch den Schleier der Persönlichkeit flüchtig erblickt wird. Es ist klein, 
unsicher, unbeständig und beweglich. Es zu nähren und die Persönlichkeit durch Schocks 
mit ihm zu vereinen, ist ein Charakteristikum aller hier diskutierten Wege. 


STO UND GEBEN 

Laut dem Cassiopaea Material, gibt ein STO-Wesen alles jenen, die danach fragen. Das 
lässt die Frage aufkommen, was mit Geben und was mit Fragen gemeint ist und wer die 
tatsächlich Beteiligten des Austauschs sind. Der Kern der Sache liegt im Unterschied 
zwischen Fragen und Manipulation. Manipulation trachtet nach der Kontrolle über den 
Manipulierten und beschneidet somit per Definition seinen Freien Willen. Fragen ist eine 
offene Bitte, die die Antwort ganz dem Befragten überlässt. Manipulation impliziert 
generell eine versteckte Absicht, während Fragen das generell nicht tut. Die 
Unterscheidung der beiden ist schwierig und nicht immer eindeutig. Hinzu kommt, dass 
der Mensch allgemein nicht als ein einziges, in sich einiges Wesen fragt oder manipuliert. 
Vielmehr ist der Mensch eine Mischung aus sich widersprechenden Programmen und 
Impulsen, wobei manche zu SIS und manche vielleicht zu STO tendieren. Die 
Anwendung von Manipulation verstärkt generell die STIS-Orientierung des 
Manipulierenden. Um also STO zu leben, ist Manipulation zu vermeiden. Wenn ein 
Mensch fragt, kann das äußerst zweideutig und widersprüchlich sein. Zum Beispiel 
könnten manche in Wahrheit danach fragen, abgelehnt zu werden, wenn sie übertriebene 
Forderungen stellen. Mit der richtigen Scharfsinnigkeit ist man in der Lage, dem STO-Teil 
des Anderen zu geben und sich dem SIS-Ieil derselben Person zu verweigern. 
Manipulation abzulehnen kann als ein Gefallen für jenen Teil des Anderen angesehen 
werden, der nicht beabsichtigt auszunutzen - sollte es so einen Teil im Anderen geben. 
Wir könnten z.B. Lügen als indirektes Fragen nach Wahrheit betrachten. Demnach würde 
‘alles zu geben an diejenigen, die fragen’ bedeuten, dass man allen Dingen das zukommen 
lässt, was ihnen gebührt, jeweils in Übereinstimmung mit dem Prinzip des Dienstes an 
Anderen, STO. Der Schlüssel liegt hier in der Erkenntnis der wahren Natur des 
Fragens/Bittens/Manipulierens. 


Wie bei jedem anderen allgemeinen Prinzip kann auch dieses nicht mechanisch, d.h., ohne 
das Bewusstsein über den Gesamtzusammenhang, angewendet werden. Während wir 
unter Geben einen Austausch zwischen Menschen verstehen, ist die Idee nicht hierauf 
beschränkt. Wir können es auch als ein Geben an ein Prinzip verstehen, z.B., sein Leben 
einem gewissen Zweck zu widmen. Wir könnten sagen, dass das zur Verfügung stellen 
von STO-orientierter esoterischer Information ein Geben an das Prinzip des freien Willens 
ist. Dies kann einerseits eine Antwort auf eine Haltung spirituellen Suchens und Fragens 
sein, das bei Menschen entsteht, die oftmals von den Religionen oder der New Age 
Glaubensvorstellungen enttäuscht sind. Andererseits kann es eine Antwort auf jene Lügen 
und Halbwahrheiten sein, die vom Kontrollsystem unter dem Mantel eben jener 


Bewegungen gefördert werden. In dieser Welt der vermischten Inhalte können die Motive 
für das Geben, ob nun zur persönlichen Befriedigung oder als ein Ausdruck der 
Ausrichtung an einem unpersönlichen Prinzip, oftmals nicht unterschieden werden und 
tauchen auch nicht getrennt auf. Reine Ausdrucksformen von STO oder STS sind selten. 


Aus dem RA-Meaterial: 


Ra: Ich bin Ra. Stellt euch, wenn ihr wollt, euren Geist vor. Stellt ihn euch dann in 
völliger Einheit mit jedem anderen Geist eurer Gesellschaft vor. Ihr besitzt dann einen 
einzigen Geist und das, was vorher eine schwache elektrische Ladung in eurer 
physischen Illusion war, ist nun eine sehr mächtige Maschine, mit Hilfe derer 
Gedanken als Dinge projiziert werden können. In dieser Weise attackiert die Orion 
Gruppe die mit Licht bewaffnete Konföderation. Das Resultat hiervon ist ein Patt, wie 
ihr es nennen würdet. Beide Energien haben sich hierdurch ein wenig erschöpft und 
müssen sich neu organisieren. Die negative Energie hat sich durch ihr Versagen zu 
manipulieren erschöpft, die positive Enerige hat sich erschöpft durch ihr Versagen, 
das zu akzeptieren, was gegeben ist. 


Fragesteller: Könntest Du die Bedeutung von "Versagen, das zu akzeptieren, was 
gegeben ist” näher ausführen? 


Ra: Ich bin Ra. Auf jener Ebene von Zeit/Raum, wo dies in einer Form stattfindet, die 
man Gedanken-Krieg nennen könnte, wäre die akzeptierenste und liebenste Energie 
eine solche, die jene, die zu manipulieren trachten, so liebt, dass jene Wesenheiten 
durch positive Energien umgeben und umflutet, transformiert würden. Da es sich 
jedoch um einen Kampf zwischen ebenbürtigen Gegnern handelt, ist sich die 
Konföderation bewusst, dass sie es sich - auf gleicher Basis - nicht erlauben kann, 
manipuliert zu werden, nur um rein positiv zu bleiben. Denn dann, obwohl es rein 
gewesen wäre, hätte es keine Wirkung, da sie dadurch von den sogenannten Kräften 
der Dunkelheit unterjocht würden. Daraus ergibt sich, dass jene, die diesen 
Gedankenkrieg austragen, sich eher defensiv statt akzeptierend verhalten müssen, 
um ihre Nützlichkeit im Dienst an Anderen bewahren zu können. Folgendermaßen 
können sie nicht in vollem Umfang akzeptieren, was die Orion Gruppe geben 
möchte, nämlich Versklavung. Folgendermaßen geht einige Polarität aufgrund dieser 
Reibung verloren und beide Seiten, wenn man so möchte, müssen sich dann 
umorganisieren. Es ist für keine Seite günstig gelaufen. Die einzige Konsequenz, die 
hilfreich war, ist ein Ausgleich der auf diesem Planeten verfügbaren Energien, so dass 
es für diese Energien weniger erforderlich ist, sich in dieser Raum/Zeit auszugleichen, 
was dadurch die Wahrscheinlichkeit einer planetaren Vernichtung verringert. 


STO UND NETZWERKEN 

Während eigennützige STS Wesen von Natur aus Hierarchien bilden, mit den Stärksten und 
Rücksichtslosesten an der Spitze, würden uneigennützige, im Dienst an anderen orientierte 
STO Wesen ein Netzwerk bilden. Wie die Cassiopaeaner sagen würden, ist das Konzept der 
Vernetzung ein Vorgeschmack auf die 4. Dichte STO. Um die Idee in einen Kontext zu 
bringen, können wir mit Gurdjieffs Definition einer Gruppe beginnen: In einer Gruppe ist 
das, was einer erringt, für alle errungen, und was einer verliert, ist für alle verloren. Eine 
Gruppe in diesem Sinne kann nur im Kontext esoterischer Arbeit existieren. Solch eine 
Gruppe ist frei von Unstimmigkeit, nicht wegen einer Befehlsstruktur, sondern weil 
dieselben Wahrheiten von allen gesehen werden. Wir können zwei Arten von 


Gruppeneffekten unterscheiden: Der erste Effekt ist, wenn eine Gruppe auf die Ebene des 
kleinsten gemeinsamen Nenners absteigt, wie z.B. bei Iynchenden Banden und anderen 
Fällen von Massenhysterie. Wir können uns aber auch eine Situation vorstellen, in der die 
ganze Gruppe zur Gesamtsumme des Verstehens und der Kapazitäten aller Mitglieder 
aufsteigt. Letzteres geschieht in kleinem Umfang in Teams, die eine gute Synergie aufweisen. 
Jedoch drückt die mangelhafte Qualität der menschlichen Kommunikation und die Reibung, 
die aus den Persönlichkeiten hervorgeht, diesen Effekt nieder und beschränkt in der Regel 
ihren Horizont auf ein gut geübtes Gebiet, wie z.B. einen Mannschaftssport oder wie bei 
einem Orchester. 


Die Hoffnung der esoterischen Arbeit ist es, diese Effekte zu vergrößern und allumfassend 
zu machen. Dies zu erreichen wird manchmal “Gemeinschaft von Heiligen” genannt. Dies 
geht über ein soziales Phänomen hinaus und umfasst das Teilen der "Substanz des Wissens” 
oder der “höheren Wasserstoffe”, das in der Gruppenarbeit hervorgebracht wird. Im 
allgemeinen können wir sagen, dass eine Gruppe all das verstärkt, was ein beständig 
miteinander geteiltes und angewendetes Prinzip der Gruppe ist. Dies hat jedoch einen 
Haken: Wir finden häufig, speziell im Internet, New Age Gruppen, die in gewissem Sinne 
‘offen’ sind, aber wo der Austausch entartet — wenn nicht in einen schreienden Wettstreit, 
dann in einen subtileren, verfütternden, flehenden oder manipulierenden Disput. Es scheint, 
dass innere Arbeit, um das Signal zu veredeln und das Selbst zuerst zu reinigen, 
Voraussetzung für eine Gruppe ist, um alles außer Subjektivität zu verstärken. Für 
gemischte, in erster Linie eigennützige Wesen, wie die Menschen es heutzutage sind, macht 
unüberlegtes Teilen von Allem einfach nur Lärm. Sehr viel Aufmerksamkeit ist erforderlich, 
damit die Mitglieder zuerst sich selbst überwinden und sich dann in einer Weise verhalten, 
die annähernd STO orientierten Wesen entspricht, also nicht gemäß ihrer Standardimpulse. 
Abermals, zu entscheiden was in welchem Fall den Dienst an Anderen ausmacht, ist eine 
Frage für sich, aber eine gewisse Fertigkeit oder ein Gespür dafür kann sich durch Übung 
entwickeln. 


In der Praxis bedeutet ein Netzwerk nicht die Austauschbarkeit aller Mitglieder. Das ist nicht 
machbar, noch ist es das Ziel. Eine ähnliche Ebene der Entwicklung erreicht zu haben 
impliziert nicht die Identität einer Persönlichkeit oder eines Gruppendenkens, sondern 
impliziert das Bemühen, dieselben Erkenntnisse zu sehen. Eine Gruppe kann Spezialisierung 
mit sich bringen, und Lehrer und Schüler beinhalten, aber sie ist laut Definition eine 
freiwillige Struktur und existiert nicht zum Vorteil eines einzelnen Mitglieds oder einer 
Untergruppe. Stattdessen könnte eine solche Gruppe existieren, um eine spezifische 
esoterische Aufgabe zu erfüllen, wie sie gerade für Zeit und Kontext erforderlich ist. Das 
Konzept des Zurückgebens wird im Vierten Weg betont. Da das Prinzip vom Dienst an 
Anderen (STO) eine Balance repräsentiert, durch die Idee des ‘Dienst-am-Selbst-durch- 
Dienst-an-Anderen’, benötigt dieses Prinzip eine Wechselsei-tigkeit, um funktionieren zu 
können. Balance kann nicht durch Gesetzgebung erlassen werden, sondern kann natürlich 
auftreten, wenn die Teilnehmer in die gleiche Richtung gehen, d.h., wenn sie kollinear sind. 
Für den Aufstieg in die 4. Dichte bietet ein Netzwerk deutliche Vorteile gegenüber dem 
arbeiten im Alleingang. Die Mitglieder können sich gegenseitig vervollständigen, auch wenn 
ihre eigene Schwingungs-Reinheit nicht perfekt ist. Um in die 4. Dichte STS zu graduieren, 
müssen die Anwärter im Allgemeinen alleine arbeiten, weil die bloße Idee des Dienstes am 
Selbst (STS) das Teilen allgemein als nicht wünschenswert betrachtet. 





Mehr über die gnostischen Energiewesen: 


ARCHONTEN, DEMIURG, DÄMONEN 
DSCHINN, JALDOBAOTH, ANAKIM 


Über die Archonten wissen wir vermehrt seit 1945 die gnostisch-heidnischen Schriften bei 
Nag Hammadi gefunden wurden. Ein Fünftel dieser Schriften befasst sich mit 
nichtmenschlichen (interdimensionalen) Manipulatoren, welche die Gnostiker 
ARCHONTEN nannten. Diese Wesen machen eigentlich das, was man bei den Christen 
vom Satan oder Teufel und den Dämonen kennt: Sie benutzen das Denken der Menschen, 
manipulieren ihre Gedanken oder setzen ihnen völlig neue ein, um ihre gesamte 
Wahrnehmung nach ihrem Ermessen zu verändern und ihr Handeln zu ihren Gunsten zu 
lenken. Dazu fand ich diese treffende Beschreibung: 





„Die Archonten sind intrapsychische Mindparasiten, die vom menschlichen Geist 
durch Telepathie und Simulationen (der Wirklichkeit) Besitz ergreifen. Sie ahmen 
Wirkliches nach, infizieren unsere Vorstellungen und nutzen die Macht der Illusion, 
der Täuschung und der Verwirrung. Sie tun dies einerseits zu ihrem eigenen 
Vergnügen, ohne einen bestimmten Grund oder ein Ziel zu verfolgen. Andererseits ist 
dieses „Vergnügen“ auch Nahrung für sie. Unsere Ängste, Kummer und emotionalen 
Tiefs sind deren Hochgefühl und gleichzusetzen mit einer königlichen Nahrung, da sie 
sich von diesen Energien ernähren. So sind Kriege, Katastrophen und die daraus 
erwachsenden emotionalen Angst- und Panikzustände im wahrsten Sinne ein 
gefundenes „Fressen“ für diese Gattung anorganischer Lebensformen.” ' 


In ihren Texten beschrieben die Gnostiker diese Archonten als Reptiloide (Reptilienwesen), 
ähnlich wie wir die Beschreibungen heute aus der Ufologie als Reptos und Greys kennen. 


Diese Archonten sind die Erfinder der RELIGION an sich, welche sie dann nach und nach 
wegen dem Grundsatz des Teilens und Herrschens in verschiedene Gruppen unterteilten. 
Sie sind die Erfinder der Religions-Matrix, welche ein Sammelbegriff aller Glaubens- 
illusionen ist, den man aufsplittern kann in einzelne Glaubensdenominationen, sowie 
Geheimlogen und satanische Organisationen (z.B. Bohemian Groove, B’nai B’rith). Warum 
sind die Schriften über diese Spezies eine Rarität? Die menschlichen Führer der Religionen 
(Marionetten der Archonten) haben natürlich seinerzeit dafür gesorgt, dass der 
archontische Ursprung der Religion aus den vorhandenen Evangelien-Schriften 
verschwindet und alle gnostischen Schriften vernichtet wurden. Von daher war der Fund 
der Nag Hamadi Rollen von immenser Bedeutung! 


Trickreiche Meister der Täuschung 


Die heidnischen Gnostiker sahen in den Archonten „Geister der Täuschung”: ich würde 
sagen, es handelt sich um die Dämonen und ihren Anführer aus der Bibel. Sie sind 
energetische Wesen, die im Bereich der Erde nur dadurch agieren können, dass sie den 
menschlichen Verstand besetzen und den Menschen dadurch steuern. Nur so können sie 


l http://www.caduceum.de/184.html 





in unseren Frequenzen überhaupt etwas erreichen. Das erklärt auch, warum sie durch die 
besetzten Lehrer die Verstandesleere lehren. Das schafft Freiraum für sie! Ihre Spezialität 
ist es etwas, was bereits existierte in einer verdrehten, umgekehrten Weise zu imitieren, 
denn sie können nichts selbst erschaffen, was für die Benutzer dann zu völlig anderen 
Ergebnissen führt als erwartet. Die Gnostiker nannten das „Phantasia“. Mittlerweile haben 
sie in allen Bereichen des menschlichen Lebens absolut alles verzerrt, haben Gerechtigkeit, 
Wahrheit und Gesundheit auf den Kopf gestellt und - sie sind die wahren Erfinder von 
Gennahrung und Genderwahn, von Kindersex und ISIS-Ierror und haben jeden 
verdammten Krieg hier auf der Erde angestiftet und sind gerade dabei einen 3.Weltkrieg 
zu forcieren, indem sie die Menschheit durch die Medien in ihrem Denken manipulieren. 
Alle Medien sind archontische Marionetten! 


Noch einmal ein treffendes Zitat: 
„Jehova - der Hochstapler 


Diese bizarren intrapsychischen Mindparasiten sind nach den Aussagen der Codices 
Lakaien des Demiurgen, des falschen „Schöpfergottes” der Bibel. Wir kennen ihn 
alle unter dem Namen Jehova. Die Codices nennen ihn beim richtigen Namen: 
Yaldabaoth! 


Mit dieser Sichtweise und Identifikation Jehovas als Demiurg, dem Vater der christlich- 
jüdischen Traditionen, haben die Gnostiker einen Frontalangriff auf jene gemacht, die 
ihre Religion auf ein angebetetes „(männliches) höchstes Wesen” gegründet haben. 
Volkstümlich ausgedrückt: sie haben Jehova als Hochstapler enttarnt. Und „Gott 
Vater” steht plötzlich als ziemlich „übler Finger” da. Wasjedem Menschen mit 
gesundem Menschenverstand nach einer kurzen Lektüre der Bibel ebenfalls sofort klar 
sein dürfte. Das da nicht der „liebe Gott“ am Werke ist, sondern viel mehr ein 
blutrünstiger Psychopath ist wohl offenkundig.” ? 


Der biblische ELOHIM ist ARCHON und Jaldobaoth - der Archonten-Pseudo-Gott 


Im Folgenden zitiere ich David Icke aus „Die Wahrnehmungsfalle“, 5.112 Icke befasst 
sich mehr als ein Drittel seines Lebens mit der Forschung zum Thema! 


„Laut den gnostischen Texten dienten die Archonten dem „Demiurgen“”, einem 
„Scheingott”, der die materielle Wirklichkeit, so wie wir sie wahrnehmen, 
erschaffen hat. Der Demiurg wird in den gnostischen Texten auch als der „Gott 
Archon” bezeichnet. Ihm legte man die Worte in den Mund: „ Kommt lasst uns einen 
Menschen nach dem Ebenbild Gottes erschaffen, der uns ähnelt”. Der hebräische 
Saturngott El und der biblische „Elohim“ entsprechen dem gnostischen Gott 
Archon/Demiurg und seinen Archonten. Sie unterscheiden sich nur dem Namen 
nach...... was durchaus Sinn ergibt, denkt man an die Massenmorde des jüdisch- 
christlichen Gottes Jahwe/Jehova, die sich durch die ganze biblische Geschichte 
ziehen..... Jaldobaoth war ein weiterer Name für diesen satanischen „Gott“, den die 
Gnostiker mit dem Demiurgen in Verbindung brachten. Andere gnostische Schulen 
setzen den Demiurgen mit Satan, Ahriman, Saklas, Samael oder Choronzon gleich. 





2  http://www.caduceum.de/177.html 


(Anmerkung Maggie D.: Der Kreis schließt sich dennoch wieder, wenn man bedenkt, dass die 
Juden ja zugeben, dass ihr Gott Luzifer ist. Der Tenach nennt ihn Jahwe, der HERR, JHWH. 
Luzifer, Satan, Jahwe, Yaldobaoth - alles ein und der Selbe Schizo!) 


Nach gnostischer Überzeugung war es der Demiurg, der hinter der Erschaffung von 
„Adam“ - auch Adam Kadmon (‚der erste Mensch“) genannt -stand. Das passt genau 
zu der von mir seit Langem gehegten Überzeugung, dass die hier als Archonten 
bezeichnete Macht den Menschen genetisch manipulierten. So schuf sie einen 
Körpertypus (einen biologischen Computer-Typus), der sich für ihre Zwecke der 
Unterwerfung der Menschheit am besten eignete. Die Gnostiker bezeichneten Adam 
als „Anthropos“”, als das erste menschliche Wesen. Ich würde ihn eher als die erste 
menschliche Ausprägung des neuen genetischen Typus nennen. Wenn man die 
wahre Natur des jüdisch-christlichen Gottes Jehova/Jahwe aufdeckt, wird klar warum 
die römische Kirche mit solcher Entschlossenheit gegen die Gnostiker und ihre 
Schriften zu Felde zog. Aber was genau ist dieser Demiurg? Eine Wesenheit? Ein 
Geist? Ein Außerirdischer? Ich möchte den Demiurgen mit einem Wort beschreiben ... 
eine Verzerrung — und das meine ich wörtlich.” 


Nun folgt eine Beschreibung von harmonischer Energie/Bewusstsein/Gewahrsein, die 
Interessierte dort selbst lesen mögen. Ich klinke mich hier ein: 


„Aus einer energetischen Verzerrung entsteht das Gegenteil — verzerrte Energie, 
verzerrtes Gewahrsein, verzerrte Wahrnehmung, Einstellungen und Verhaltensweisen. 
Etwas ist geschehen, das die Verzerrung bewirkte. Die Verzerrung wurde zu einer 
Wahrnehmung und Gewahrsein, da alles in irgendeiner Form gewahr ist. Die 
Verzerrung wurde sich ihrer selbst gewahr. Die Verzerrung sah - ihrer Natur gemäß - 
sich selbst und alles, was sie überblickte, aus einer verborgenen, fehlerhaften und 
fehlgeleiteten Sicht der Realität. Die Verzerrung glaubte, dass nur sie allein existiert, 
denn die Verzerrung verhinderte die Verbindung mit - und das Gewahrsein von - 
höheren und ausgedehnteren Bewusstseinszuständen. Die Verzerrung, das heißt der 
Demiurg, hielt sich für den Schöpfer bzw. für „Gott“. Die Gnostiker bezeichneten 
den Demiurgen als dement im Sinne von „verrückt, verstört, unausgeglichen, irre, 
krank, gestört oder wahnsinnig“ (Anmerkung Maggie D.: Das kommt mir bekannt vor, 


siehe „Der Gott des ATs bipolar oder schizophren?” Jedenfalls behauptet ja auch Jahwe, dass er 
der Schöpfer sei, derjenige der alles erschaffen habe.) 


Um die Menschheit versklaven und kontrollieren zu können, blieben dem Demiurgen 
und den Archonten in Anbetracht der menschlichen Fähigkeit, sich mit einem über 
das Reich der Archonten hinausgreifenden Gewahrsein zu verbinden, nur eine 
Wahl. Sie mussten ihre eigene Verzerrung an die Menschen weiterreichen und sie auf 
die gleiche Stufe der Ignoranz und Beschränktheit herunterholen - sie tatsächlich sogar 
noch eine Stufe tiefer stellen. Genau das haben sie mit überwältigendem Erfolg auch 
getan....” Zitat Ende 


David Icke geht demnach davon aus, dass es Menschen mit hohem Bewusstsein und einer 
Verbindung zur wahren göttlichen URQUELLE bereits gab, als die Archonten (Anunnaki) 
unseren Planeten okkupierten. Möglicherweise sind ja auch die sumerischen Tontafeln 
entsprechend der archontischen Manipulation und verzerrten Wahrnehmung bereits so 
manipuliert, dass wir uns unserer wahren Herkunft nicht mehr erinnern sollten und so 
beschrieb man dann eine Neuerschaffung des Menschen aus Archons (Anunnaki) und 
einem Affen? Verzerrungen wo man hinschaut! 


Die Archon-Matrix 


Wir leben tatsächlich nicht „das wahre Leben“, sondern das verzerrte archontische 
Vorbild, denn sie haben uns in ihre Matrix, in ihre verzerrte Realität eingesperrt, uns 
durch DNS-Manipulation in der Wahrnehmung begrenzt (97% unserer DNS ist blockiert!), 
sodass wir meinen, was wir sehen sei alles was ist. Nein, lieber Leser! Es gibt viel, viel 
mehr! Das ist nur eine „Wahrnehmungsfalle“! Befreien wir uns also, indem wir als erstes 
einmal unsere Einschränkungen erkennen, sie ablehnen, statt sie zu akzeptieren. Dann 
folgt Schritt auf Schritt. Es wird uns derzeit aus dem Universum dabei geholfen, uns zu 
befreien. Schritte müssen wir aber selbst tun: Öffne deine Verstandesgrenzen und befreie 
dich von uralten einschränkenden Programmierungen. Wir sind weitaus mehr, als man 
uns weismachen will. Wir sind Lichtwesen, Seelenfunken des einen wahren Gottes, der 
URQUELLE allen Seins! Verbinde dich wieder mit diesem Seelenfunken, mit deinem 
Höheren Selbst und lebe aus dieser Verbindung, statt aus deinem begrenzten Verstand. 
Geh auf Bewusstseinsreise -— werde dir mehr und mehr bewusst, wer du wirklich bist! 


DAS RELIGIONS-GEFÄNGNIS DER 
ARCHONTEN:; 


Wer sind die Archonten? 


Über die Archonten wissen wir vermehrt seit 1945 die gnostisch-heidnischen Schriften bei 
Nag Hammadi gefunden wurden. Warum sind sie eine Rarität? Die Führer der Religionen 
haben natürlich seinerzeit dafür gesorgt, dass der archontische Ursprung der Religion aus 
den vorhandenen Evangelien-Schriften verschwindet und alle gnostischen Schriften 
vernichtet wurden. Von daher war der Fund der Nag Hamadi Rollen von immenser 
Bedeutung! Ein Fünftel dieser Schriften befasst sich mit nichtmenschlichen 
(interdimensionalen) Manipulatoren, welche die Gnostiker ARCHONTEN nannten. Diese 
Wesen machen eigentlich das, was man bei den Christen vom Satan oder Teufel kennt: Sie 
benutzen das Denken der Menschen, manipulieren ihre Gedanken oder setzen ihnen 
völlig neue ein, um ihre gesamte Wahrnehmung nach ihrem Ermessen zu verändern und 
ihr Handeln zu ihren Gunsten zu lenken. In ihren Texten beschrieben die Gnostiker diese 
Archonten als Reptiloide (Reptilienwesen), ähnlich wie wir die Beschreibungen heute aus 
der Ufologie als Reptos und Greys kennen. Ein Beispiel in der Thomasakte HIER und über 
ihren Ursprung erfahren wir HIER etwas. Diese Archonten sind die Erfinder der 
RELIGION an sich, welche sie dann nach und nach wegen dem Grundsatz des Teilens und 
Herrschens in verschiedene Gruppen unterteilten. Sie sind die Erfinder der 


Religions-Matrix 


welche ein Sammelbegriff aller Glaubensillusionen ist, den man aufsplittern kann in 
einzelne Glaubensdenominationen, sowie Geheimlogen und satanische Organisationen 
(z.B. Bohemian Groove, B’nai B’rith). In den Splittersekten wie z.B. Zeugen Jehovas, 
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Mormonen, Scientologen, Charismatiker, Zionisten oder Jesuiten ist der Satanismus gut 
verborgen, während er in den Geheimlogen offen zutage tritt. In den christlichen Sekten 
wird der Satan indirekt und unbemerkt angebetet, während man das in den Logen offen 
betreibt. Dabei spielt es keine Rolle, dass man unter den Christen, angeleitet von 
Superapostel Paulus, vor dem Satan warnt, der immer wieder als falscher Apostel im 
Gewand eines Lichtengels auftritt und andere Apostel verführen würde - nur nicht 
Paulus, denn der meint ja, ihn erkannt zu haben! Welch ein Trugschluss! Denn innerhalb 
der Religion sind sie alle von den Archonten geleitete Schafe, verstandlos, schlafend 
gehalten und wenn sie sie aufmucken oder gar aufschreien, dann werden sie aus der 
Gemeinschaft ausgeschlossen und geächtet und verspottet innerhalb der Sekte als auch in 
der Familie.Diese Methoden halten die Sekten „sauber“, das schafft die Probleme ins 
Außen. Deshalb wurden Texte wie 2.Kor.6:14f oder 2.Thess.3:14 erfunden. Die gehören 
zum Programm der Religion und es gibt sie auch in anderen Religionssekten, wie im 
Islam, wo alle Ungläubigen gleich umgebracht werden sollen - wann diese Ungläubigkeit 
beginnt, entscheidet der Iman und die heiligen Bücher. Ich war selbst ein starker 
Verfechter der christlichen Reinheit, weil mir andere Texte zeigten, dass man dem Gott- 
Vater nur in Heiligkeit und mit reinem Herzen begegnen kann. Der Heiligung war 
unbedingt „nachzujagen“. Was mich aber insgeheim immer wieder stutzig machte, war 
diese innere Leere, diese fehlende liebevolle Gemeinschaft mit Gott und den seinen, die 
auch nicht durch ein paar Gebetserhörungen wettgemacht wurden. In der Verzweiflung 
des Lebens war man oft sehr allein, wenngleich auch voller Hoffnung, trügerischer 
Hoffnung, wie sich für mich dann herausstellte. 


Trickreiche Meister der Täuschung 


Die heidnischen Gnostiker sahen in den Archonten „Geister der Täuschung”: ich würde 
sagen, es handelt sich um die Dämonen und ihren Anführer aus der Bibel. Sie sind 
energetische Wesen, Mindparasiten, die im Bereich der Erde nur dadurch agieren können, 
dass sie den menschlichen Verstand besetzen und den Menschen dadurch steuern. Nur so 
können sie in unseren Frequenzen überhaupt etwas erreichen. Das erklärt auch, warum sie 
durch die besetzten Lehrer die Verstandesleere lehren. Das schafft Freiraum für sie! Ihre 
Spezialität ist es etwas, was bereits existierte in einer verdrehten, umgekehrten Weise zu 
imitieren, denn sie können nichts selbst erschaffen, was für die Benutzer dann zu völlig 
anderen Ergebnissen führt als erwartet. Die Gnostiker nannten das „Phantasia“. Da unser 
Thema hier Religion ist, beschränke ich mich an dieser Stelle auf das Umkehren der 
wahren Spiritualität und das Entstellen des Wissens über die_wahre URQUELLE allen 
Seins. (Du kannst dir denken, dass sie in allen Bereichen des menschlichen Lebens absolut 
alles umkehren - sie sind die wahren Erfinder von Gennahrung und Genderwahn, von 
Kindersex und ISIS-Ierror) Was also in den Religionen der Welt gelehrt wird ist einfach 
rundum archontische Phantasia, mit dem Ziel selbst ein bisschen Gott zu spielen, 
angebetet und geachtet zu werden und natürlich die Macht über alle und alles zu haben 
und zu erhalten. Die Religionen sind eine der mächtigsten und damit wirkungsstärksten 
Methoden zur Kontrolle der Masse Mensch. Und keine von ihnen ist da ausgenommen, 
denn auch das ist ein Trick, dass man jeder Gruppe die folgenden 7 Punkte vermittelt: 


1. Der Glaube jeder Religion basiert auf alten Schriften, deren Ursprung schlecht 
festzumachen ist und die zudem nie einwandfrei klar dargelegt sind. Das erlaubt einen 
großen Spielraum in der Auslegung 


In diesem Ermessensspielraum machen die Archonten (durch die Priesterschaft) alles 
schlecht (böse), was den Menschen wirklich Nutzen bringen würde und natürlich auch ein 
Erkennen wahrer Realitäten. Besonders Christen werden rigoros von allem abgeschnitten, 
was die menschliche Schwingung erhöhen oder harmonisieren würde. Alle natürlichen 
Praktiken werden als unbiblisch und okkult bezeichnet, was aber hier nicht „verborgen“ 
bedeutet, sondern als „satanisch” ausgelegt wird: Also am besten Finger weg von allen 
alternativen Heilmethoden und nix wie hin zu den gottlosen Männern in den weißen 
Kitteln (Götter in weiß)! Und vor allem keine Selbstverantwortung übernehmen, denn die 
wäre nicht kontrollierbar! 


2. Fine Priesterschaft sorgt dafür, dass bestimmte Gesetze eingehalten werden müssen, 
nach denen beurteilt wird, ob der einzelne Gläubige ein Guter oder ein Lauer ist, was 
als manipulierender Ansporn gedeutet werden kann. 


Der gut Funktionierende kommt in den Himmel, wo allerlei Belohnungen warten und 
dem Widerspenstigen wird mit der Mistgabel oder dem Schwefelsee gedroht. Schuld- und 
Verdammnis hält ihn im Gefängnis der Angst und Unsicherheit fest. 


3. „Unser Gott und unser Glaube sind der einzig wahre - alle anderen sind dem Satan 
auf den Leim gegangen. Wir aber haben aufgepasst — wir sind nicht verführt oder gar von 
seinem täuschenden Licht verblendet! - wir nicht - nur die anderen!“ 


Auf diese Weise kann man alle gegeneinander ausspielen und aufhetzen, sodass immer 
Trennung, Uneinigkeit, Besserwisserei, Ablehnung, Hochmut, Verfolgung und viele 
emotionale Schmerzen unter den Gläubigen der Welt grassieren — eine inszenierte 
Energienahrung für solche niederen parasitären Wesenheiten wie die Archonten. 


4. Es gibt nur einen Weg zu Gott und diesen Weg zeigt der jeweilige Prophet und 
fungiert damit als Mittler zwischen Gott und Menschen. Jeder Glaube behauptet von 
sich, diesen einzigen Weg zu kennen. Im Christentum wird der Mittler sogar selbst als 
der Weg bezeichnet. 


Auf diesen Denkstrukturen werden dann entsprechende Rituale aufgebaut (Taufe, 
Abendmahl usw.) Sowohl begrenzte Denkstrukturen, als auch Rituale halten die 
Glaubenden in Gefangenschaft. 


5. Religion und Glaube kann man nur über das Herz erfassen - den Verstand musst du 
komplett ausschalten, denn der ist absolut hinderlich bei geistlichen Wesen. 


Die Wahrheit ist jedoch: Jedes menschliche Wesen ist göttliches Bewusstsein, ist ein Teil 
des wahren Gottes, der URQUELLE allen Seins, der Bewusstsein in höchster Form ist. 
(Dieser Gott hat übrigens nichts mit dem in der Bibel erwähnten Elohim zu tun) Wir sind 
somit göttlich mit entsprechenden Fähigkeiten, die wir aber nicht benutzen sollen, damit 
wir unsere Sklaventreiber nicht erkennen und hinausschmeißen. Deshalb soll gerade diese 
Tatsache nicht ans Licht kommen, weshalb verhindert werden muss, dass wir uns dessen 
bewusst werden und uns erinnern und unseren Verstand (Intellekt) bei der Umsetzung 


dieses göttlichen Bewusstseins einsetzen. Das ist einer der Gründe, warum der Verstand in 
der Religion so verpönt ist! Der andere ist der, den ich zuvor schon erwähnte, dass man 
einen leeren Raum besetzen und nutzen kann, um das Vehikel Mensch besser zu lenken. 
Der Verstand des Gläubigen wird durch Bücher, Gesetze und Gemeinderegeln (Halacha) 
ersetzt oder in Denkgrenzen eingesperrt und dabei als unwert bezeichnet, denn man 
„glaubt dann nicht mehr nur mit dem Herzen gut“ ... ein guter Spruch, doch der sollte 
den Verstand niemals ausschalten, sondern Herz und Verstand vereinen, damit sie 
interagieren können. Deshalb haben wir zwei Gehirnhälften, die mit einer Brücke (Neo 
Cortex) verbunden sind. 


6. Anbetung 


Eines der Ziele dieser Selfmade-Götter Archonten ist es natürlich auch angebetet zu 
werden, was sie sowohl in allen Religionen, als auch Geheimlogen und besonders krass im 
Satanismus erreicht haben. Wann immer man eine Religion achtet und deren Gesetze 
einhält, betet man die Archonten an. Ob du nun Jesus, Mohamed oder Buddha verehrst 
aaa es ist leider so! Auch wenn es dich schockiert. 


7. Messias - Retter-Glaubensmatrix 


Leider ist auch dies eine gigantische Täuschung, ein archontischer Trick mit dem Ziel, dass 
alle auf Rettung warten, statt selbst etwas zu tun! Nein, der „liebe Gott” wird’s nicht 
richten und der Archon-Psychopath-Jehova erst recht nicht. Jesus hielt schon in 1.Jhd. 
seine Zusage nicht, denn er versprach ja angeblich seinen Jüngern, sie aus der Drangsal 
des Jahres 63-70 zu retten. Wir müssen selbst Verantwortung übernehmen! Wir müssen 
erwachen und erkennen was zu tun ist! Wir werden dabei allerdings seit einiger Zeit auch 
von positiven Sternen-Allianzen unterstützt! 


8. Energieraub, 


sei es im Arbeitseinsatz (Immobilen: Königreichssäle bauen und pflegen, Missionswerke 
bauen) oder Finanzen. Aber auch die Negativenergien in Ehestreitigkeiten, Kriegen und 
Pornographie uvm. sind ein „gefundenes Fressen“ für die Archonten! 


Wie wir am Ende sehen, vorausgesetzt wir erlauben uns unseren Verstand einzusetzen, ist 
der große Täuscher nicht ein erfundener Satan oder Teufel, sondern die Dirigenten im 
Background, die Archonten-Agenda! 


Egal, wen du in irgendeinem dieser religiösen Systeme der monströsen Weltsekte 
RELIGION anbetest, du betest immer die Erfinder des Systems an! Es geht gar nicht 
darum, ob Jesus der Sohn Gottes ist oder Gott selbst, ob er dreieinig ist oder nicht. Das 
sind alles nur Theorien einer Matrix, die zu Streit und Ausgrenzungen führen, was gewollt 
ist wegen der Negativenergien. Die Streithähne geben den Sektengründern Energiefutter 
damit sie weiter gut leben können.(Beachte also ergo Folgendes: Das Gegenteil zermürbt 





die bösen Jungs: Liebe, Licht und Harmonie!) 


Damit dürfte auch klar werden, dass es innerhalb dieses Religion-Gefängnisses keinen 
wahren Gott geben kann! Wenn es einen wahren Gott in einer Religion gäbe, dann wäre es 


ein ziemlich schwacher, denn überall triumphiert der Teufel, ist der Satan der stärkere, 
überall „hat der Satan gewonnen” wenn man auf seine Listen hereinfällt, überall kann der 
Satan ganz leicht Gläubige „Gottes“, also Gottes Kinder, einfach abspenstig machen ohne 
dass dieser Gott oder „der gute Hirte der Schafe” ihn davon abhalten würde oder könnte. 
Welch ein ohnmächtiger Gott! - Jahrelang habe ich dies im Stillen bemängelt, nachdem ich 
für verbale Zweifel an der Allmacht des Christengottes und seines Sohnes immer wieder 
ausgegrenzt wurde. Doch nun weiß ich Bescheid: Mein GOTT, die URQUELLE, hat mir 
einen Verstand gegeben, der zwar von den Archons durch allerlei Sabotagen blockiert ist, 
doch immer mehr in die Freiheit durchdringt, weil ich immer mehr bewusst werde und 
die wahre Menschheitsgeschichte erkennen kann und den Lügen widerstehe. Nun können 
Herz (Intuition) und Verstand zusammen arbeiten und neues Bewusstsein schaffen! 


Die Entmachtung der Archons 


Die Bewusstseinsreise hat begonnen! Ich werde erwachsen und ich weigere mich, „wie ein 
Kind zu glauben” (Jesus: Wenn ihr nicht werdet wie die Kindlein), das man gut lenken 
und dem man alles erzählen kann; ich weigere mich auf ausgetretenen Wegen 
weiterzugehen, die mit soviel Leid und Blut besprengt sind und wo an jeder Abzweigung 
ein Leidenskreuz mit einem geschändeten Mann dran hängt. Ich weigere mich einem Gott 
zu dienen, der auch heute noch Blut von jedem fordert, der selbst denken und eigene, 
andere Wege zum Ziel des Einsseins mit Gott gehen will; ich weigere mich an 
Schuldprogrammen teilzunehmen, die mir ständig ein schlechtes Gewissen machen 
wollen und mich als unwürdigen Sünder bezeichnen. Ich löse alle bisherigen Gelübde auf, 
damit ich in wirklicher Freiheit und in Bewusstwerdung meiner Selbst den Weg gehen 
kann, ganz individuell und in meinem Tempo. Ein kindlicher Glaube, wie ihn Jesus 
angeblich lehrte, spricht mir dagegen das Recht ab, selbst zu denken und intellektuell zu 
entscheiden und spricht mir das Recht ab, mich auf meine eigenen Wahrnehmungen zu 
besinnen und dementsprechende Entscheidungen selbst zu treffen. Das ist, mit Verlaub, 
ein mentales Gefängnis! Dieser Bibel-Jesus fordert von mir mein Leben und mein ganzes 
Selbst in einer völligen Selbstverleugnung — warum? Weil mein Leben wegen einer Sünde 
Adams angeblich nichts wert ist und weil ich mein Leben mit ihm getauscht hätte, um 
jetzt seines zu leben, das angeblich frei von Sünde war. Was sind das für Geschichten?! 
Warum glauben wir sowas? - Ganz einfach: Weil uns gesagt wird, dass man das nicht mit 
dem Verstand hinterfragt, sondern mit dem Herzen glaubt! Basta! R6.10:10-13 


„Vertraue auf den Bibelgott mit deinem ganzen Herzen und stütze dich nicht auf deinen 
Verstand!“ -Spr.3:5 - DAS HAT NUN EIN ENDE! Jedenfalls für mich! Listenschmied ist 
erkannt! Er bekommt keine Aufmerksamkeit mehr von mir, wodurch ich ihn und seine 
Phantasia-Gesellen entmachte. Ich habe mich aus allen Bündnissen gelöst (wichtig) 
und nun geht’s erst mal auf Bewusstseinsreise weiter. 

Ergänzende Info:  http://liebezurwahrheit.de/jeder-mensch-gehoert-dem-vatikan-als- 


sklave/ 


(Auf diese Weise empfehle ich auch die Entmachtung der anderen Bereiche, welche diese 
Archonten unter Kontrolle haben, wie z.B. Politik, Medien, Schulen, Wissenschaft, 
Gesundheit die durch Chemie entstehen soll usw.) 






























































Die Nag Hammadi Codices 





Die ältesten uns bekannten Bücher 


Im Dezember 1945 fand ein Bauer einen Tonkrug mit der wohl wichtigsten 
Nachricht für die Menschheit. Daher dauerte es auch einige Jahrzehnte, bis das 
Wissen an die Öffentlichkeit drang. Die Wahrheit jedoch drängt immer an den Tag 
und der rote Wüstensand hat das Seinige getan, um diese Wahrheit für die 
Nachkommen zu konservieren. 


Was ist nun so bedeutend an diesem Fund? Ein Tonkrug und in ihm 13 in Leder 
gebundenen Papyrusbücher. Eigentlich nichts Besonderes, könnte man meinen, 
sieht man mal von seinem unglaublichen Inhalt ab. In dieser Gegend wurden ja 
immer schon Relikte vergangener Zeiten gefunden. Dieser Fund aber, wie schon 
erwähnt, ist für die Menschen von unschätzbarem Wert, denn in diesen Schriften 
gnostischen Ursprungs und in koptisch verfasst, finden sich einige Evangelien und 
Schilderungen, die anmuten wie die Verschwörungstheorien des 20. und 21. 
Jahrhunderts. Man muß sie nur richtig zu lesen wissen... oder sagen wir besser: 
übersetzen! Denn in den Händen eines Kirchengläubigen wird die Übersetzung 
kaum anders klingen als die Beschreibungen in der Bibel. 


Doch weit gefehlt, dass, was hier beschrieben wird ist Gift für die Kirche und ihre 
Schöpfer. Wie giftig, dass zeigt sich nun in unserer Zeit in diesem denkwürdigen 
Jahr 2012 (in dem übrigens weder die Welt untergeht, noch die Zeit aufhört). 
Allerdings ist es wohl ein Jahr, in dem so mancher "Dreck nach oben dringt" ans 
Tageslicht der Wahrheit und Licht in die Schattenwelt wirft, die sich seit 


mindestens 6000 Jahren - na, sind wir etwas genauer: seit 5773 Jahren - hier auf 
Kosten der Menschen tummelt. 


Die Gnostiker, die Verfasser dieser, gerne auch häretischen Schriften, genannten 
Werke, betrachteten die Inkarnation als einen priesterlichen Betrug, der man der 
Menschheit untergeschoben hat, aber noch weit mehr als das. Sie betrachteten den 
"Sohn Gottes" als eine Wahnidee, die in denmenschlichen Mind 
eingepflanzt wurde von einer fehlgeleiteten Spezies nichtmenschlicher (besser 
anorganischer) Entitäten oder mentaler Parasiten, den sogenannten Archonten. 





Jehova - der Hochstapler 


Diese bizarren intrapsychischen Mindparasiten sind nach den Aussagen der 
Codices Lakaien des Demiurgen, des falschen "Schöpfergottes" der Bibel. Wir 
kennen ihn alle unter dem Namen Jehova. Die Codices nennen ihn beim richtigen 
Namen: Yaldabaoth! 


Mit dieser Sichtweise und Identifikation Jehovas als Demiurg, dem Vater der 
christlich-jüdischen Traditionen, haben die Gnostiker einen Frontalangriff auf jene 
gemacht, die ihre Religion auf ein angebetetes "(männliches) höchstes Wesen" 
gegründet haben. Volkstümlich ausgedrückt: sie haben Jehova als Hochstapler 
enttarnt. Und "Gott Vater" steht plötzlich als ziemlich "übler Finger" da. Was jedem 
Menschen mit gesundem Menschenverstand nach einer kurzen Lektüre der Bibel 
ebenfalls sofort klar sein dürfte. Das da nicht der "liebe Gott" am Werke ist, sondern 
viel mehr ein blutrünstiger Psychopath ist wohl offenkundig. 


1945 wurden diese Schriften gefunden und seit kurzem sind sie dabei, sich den 
Weg in die breite Öffentlichkeit zu bahnen. 


Erich von Däniken war einer der ersten in neuerer Zeit, der sich diesem Thema 
widmete in seiner Anfangszeit. Er war auch derjenige, der die Idee hatte, alte 
Übersetzungen einmal in modernem Licht zu betrachten, nämlich indem er 


neuzeitliche Texte mit technischem Vokabular ins Latein übersetzen ließ und 
hernach wieder zurück ins Deutsche. Was dann von dem vormals mit 
Hightechausdrücken gespickten Text übrig blieb hatte aber auch gar nichts mehr 
mit seinem Ursprung zu tun. Und genauso sollten wir die Nag Hammadi Texte 
betrachten und deuten. 


2006 schrieb John Lamb Lash sein Buch "Not in his Image" (aus dem hier auch zitiert 
wird) und bringt damit wohl ein Buch heraus, welches die Welt verändern könnte - 
und unserer Meinung nach auch wird! Gut Ding will Weile haben - jedoch ist das 
Wissen "im Feld" und die Erkenntnisse lassen sich nicht mehr zurücknehmen... 


Leider bis jetzt nur in Englisch erhältlich, ist es der Zündstoff, der die Kirche in die 
Luft jagen könnte, wenn erst einmal genügend Menschen davon Kenntnis 
bekommen haben. Aber nicht nur die Kirche, sondern das gesamte 
unterdrückerische Erdensystem, welches hier seit tausenden von Jahren sein 
Unwesen aufs Übelste treibt. Dieses Jahr 2012 ist wohl echt ein "Weichenjahr" , 
welches so manches an den Tag bringt. Die Geschichte der Archonten ist nur eine 
davon. 


Wir starten im Oktober eine neue Vortragsreihe zu eben diesem Thema, sowie in 
Verbindung mit der daraus entstandenen Mind Control. 


Gnosis, Kybalion und die Lehren des Don Juan 


Fast schon ein bißchen Science Fiction 


Ungefähr ein Fünftel des verstandesmäßig erfaßbaren Materials der Nag Hammadi 
Codices (NHC) behandelt den Ursprung, die Motivation und die Methoden einer 
Spezies, die Archonten genannt wird, aber auch als "Wächter" und "Herren der 
Welt" charakterisiert werden (> Elohim und Demiurg). 


Ihr Name läßt sich ableiten von arche (altgriechisch apxn für „Anfang“, „Prinzip“, 
„Ursprung”) ein Begriff für das Prinzip des Seienden. Die Frage nach der Arche ist die 
Frage nach dem Anfang des Seienden, nach einem Urstoff (= Stoff aus dem alles besteht) 
oder Urprinzip (= Gesetzlichkeit von (Entstehung/Vergehen) der Welt). 


Nach der gnostischen Kosmologie (Lehre von der Welt), enstanden sie in einem 
frühen Stadium des Sonnensystems, noch vor der Gestaltung der Erde. Diese 
bizarren Entitäten könnte man durchaus als Heuschrecken ähnlich bezeichnen. 
Eine Spezies kybernetischer Organismen mit silikonartigen Körpern, die ihnen nur 
kurze Raubaufenthalte in unserer sauerstoffreichen Atmosphäre erlauben. 





Sie bewohnen das gesamte Sonnensystem und bereisen die Planeten 
(interdimensional) mit ihren Raumschiffen. Es gibt Hinweise in den gnostischen 
Texten darauf, dass sie verglichen werden mit einer Art überwachender 
Aufseher des leblosen Teil des Sonnensystems (> anorganisch). Nicht alle, aber 
doch einige der sogenannten UFO-Sichtungen und Entführungen können wohl 
ihnen zugerechnet werden.Obwohl die Archonten auch physisch (in ihrer 
Dimension) existieren, ist die eigentliche Gefahr die sie für die Menschheit 
darstellen nicht die. dass sieden Planeten übernehmen, sondern ihre 
Invasion des menschlichen Geistes. 


Die Archonten sind intrapsychische Mindparasiten, die vom menschlichen Geist 
durch Telepathie und Simulationen (der Wirklichkeit) Besitz ergreifen. Sie ahmen 
Wirkliches nach, infizieren unsere Vorstellungen und nutzen die Macht der 
Illusion, der Täuschung und der Verwirrung. 


Sie tun dies einerseits zu ihrem eigenen Vergnügen, ohne einen bestimmten Grund 
oder ein Ziel zu verfolgen. Andererseits ist dieses "Vergnügen" auch Nahrung für 
sie. Unsere Ängste, Kummer und emotionalen Tiefs sind deren Hochgefühl und 
gleichzusetzen mit einer königlichen Nahrung, da sie sich von diesen Energien 
ernähren. So sind Kriege, Katastrophen und die daraus erwachsenden emotionalen 
Angst- und Panikzustände im wahrsten Sinne ein gefundenes "Fressen" für diese 
Gattung anorganischer Lebensformen. Sie sind roboterhaft in ihrem Wesen, gleich 
einem Schwarmbewusßtsein, unfähig einen unabhängigen Gedanken zu treffen oder 
eine kreative Entscheidung zu treffen. Sie haben keinen wirklichen Lebensplan, 
außer sich an die Menschen zu hängen und durch diese zu leben. Sie geben die 
abenteuerlichsten Vortäuschungen von sich, spielen den Menschen vor, sie hätten 
sie erschaffen, was sie nicht haben! Dazu fehlt ihnen die Kreativität, doch sie sind 
seit Beginn ihrer eigenen Existenz neidisch auf die Spezies Mensch - Anthropos - 
geschaffen durch die willentliche Emanation und einen Liebesakt zwischen zwei 
Äonen: Sophia und Christos! 


Leider gab es in diesem Akt einen kleinen "Fehler", nämlich just in dem Moment, 


wo Sophia (siehe auch den Sophia Mythos NHC) sich in ihrer Schöpfungsexstase 
aus der Polarität ihres Counterparts bewegte und sich so sehr mit ihrer Emanation 
identifizierte, dass sie buchstäblich in sie "hineinstürzte". Und noch etwas geschah, 
sie belebte dadurch ohne ihren Schöpferwillen und die Absicht dazu, einige 
der subatomaren Regionen des Raumes, welche die Griechen dem Chaos 
zuordnen. Chaos wird in den meisten Fällen falsch übersetzt bzw. eingeordnet. 
Denn es hat nichts mit unserem Verständnis von Chaos zu tun. Chaos ist nicht 
Durcheinander. Vielmehr beschreibt dieses Wort den Zustand der feinstofflichen 
Struktur des Kosmos. Der Stoff, aus dem die Materie "gemacht" wird. Die Griechen 
deuteten dies mit dem "Verwobensein mit Allem" und dem Ort, aus dem die 
Materie geboren wird. In der Sprache des 21. Jahrhunderts kennen wir dafür ein 
anderes Wort: subatomar. Denn aus dem subatomaren Zustand, dem Äther, geht 
alles hervor. Wenn wir verstehen lernen, dass das physische Universum auf einem 
nicht physischen basiert, und beides belebt ist (und das nicht nur mit humanoiden 
Lebensformen), so klärt sich manches Miß- bzw. Unverständnis. 


Zurück zu Gaia Sophia: also ein "Fall" im sprichwörtlichsten Sinne des Wortes... der 
Fall, mit dem wir heute noch zu kämpfen haben. Denn das Eintauchen eines Äons 
(Geistwesen großer Ordnung) war nicht geplant und brachte einige Umstände mit 
sich, die, so beschreibt es der Schöpfungsmythos in den NHC, nur durch das 
Eingreifen des zweiten Äons zu einem gewissen Maß an Ordnung führt, was 
allerdings zu einer bleibenden Veränderung des Biosphärenfeldes des Planeten 
Erde führte. Sophia tauchte also in ihre eigene Emanation ein, ein Zustand, der 
unseren Planeten in der Tat zu etwas Besonderem macht, denn längst nicht alle 
Planeten sind "beseelt". 


Während dieses Schöpfungsaktes wurde die Spezies der Archonten miterschaffen, 
eine Art "prüfendes Gegengewicht" für die Spezies Mensch? Darüber kann man 
philosophieren. Aus der Sicht eines höheren Planes ist das durchaus denkbar. 


Die seelenlose Bewußtsein der Archonten, geboren aus dem Chaos oder sagen wir 
gleich aus der Verwirrung, hielt sich dementsprechend verwirrt selbst für den 
Schöpfer des Universums. Verwirrt deswegen, da ihre Schöpfung wohl keiner 
direkten Absicht bzw. Emanation eines höheren Wesens folgte. 


Der erste unter ihnen, die Gnosis nennt ihn beim Namen - Yaldabaoth - begegnet 
uns dann in unserer Geschichte mannigfaltig wieder. Einer seiner bekanntesten 
Namen ist Jehova. 














Der Aufstieg der Archons 


Ein Interview mit Jay Weidner auf Rense Radio 


Rense: Viele Menschen haben schon mal den Begriff "Archon" gehört, aber es 
würde ihnen schwer fallen, ihn zu definieren. Was ist ein Archon? 


Weidner: Zunächst möchte ich mich auf zwei Artikel Ihrer Website beziehen: „Ihe 
Global Coup d’Etat” und einen über die „Eigentümer“ Eigentum der Welt. Die 
Königin von England besitzt ein Sechstel aller nicht ozeanischen Oberflächen der 
Welt, das sollte man im Hinterkopf behalten, wenn man über das Thema „Archon” 
spricht. Die Archonten wurden in alten Texten flüsternd erwähnt, etwa nach dem 
Brand der Bibliothek im Alexandria, der mit einigen der mysteriösen Wesen 
namens Archonten in Verbindung gebracht wird. Aber die Kräfte, die 1300 Jahre 
Säuberung der Aufzeichnungen vollzogen, haben auch die Archonten aus unserer 
Geschichte gestrichen. 


Im Jahr 1947 wurden Texte in Tonkrügen in Nag Hammadi in Ägypten gefunden 
und in diesen Texten war geschrieben, was die Menschen in Nag Hammadi vor 
2.000 Jahren, über die Welt und die Archonten dachten. Der Grund, warum die 
Nag Hammadi Texte, 2100 Jahre alt (100 v. Chr.), sind so wichtig, ist, dass niemand 
in der Lage war, nur ein Quäntchen daran zu verändern [ wie die Texte aus der 
Bibel, die verändert, zerstört oder weggelassen wurden]. Niemand war in der Lage 
sie zu verfälschen oder zu zerstören, was sie wohl wirklich gerne getan hätten [um 
die Informationen und das Wissen von den Massen fern zu halten]. 
Glücklicherweise überlebten sie, wurden erfolgreich übersetzt und, wenn viele 
Menschen sie lesen, wird es eine klare und definierte Diskussion darüber geben, 
was und wer diese Archonten sind. Die Texte waren in einer tiefen Höhle in 
Ägypten begraben worden, um die wichtigsten Informationen, die sie beinhalteten, 
zu schützen. 


Rense: Es gibt 13 Codices mit über 50 Texten, das ist eine erhebliche Menge 
niedergeschriebener Informationen. 


Weidner: Ja, eine überaus genau beschreibendes Dokument von einer ganz anderen 
Welt [ als von der, die wir kennen oder zu kennen glauben]. Die Leute realisieren 
nicht, dass es vor 2000 Jahren eine „Religion“ (Anmerk. des Ü. : besser einen 
Glauben) auf diesem Planeten gab, Gnosis genannt, welche die größte 
Religion/Wissen auf der Erde zur damaligen der Zeit verkörperte, und die mit dem 
Hinduismus wetteifern könnte. Du kannst heute ein Studium über Religionen der 
Welt in früherer Zeit belegen und dabei wird die Gnosis noch nicht einmal 
erwähnt. Die Nag Hammadi Texte sind eine Beschreibung über das, was die 
Gnostiker glaubten. Gnostik ist ein griechisches Wort und bedeutet Wissen - 
Gnosis. Die Gnostiker glaubten, dass die Befreiung nur durch Wissen zu erreichen 
sei, und die Auswertung der Wirklichkeit nur durch den Gebrauch von Wissen 
geschehen könne. Die Bibliothek von Alexandria wurde von Gnostikern geleitet 
und sie waren die ersten Menschen, die Schriftrollen und Bücher sammelten und 
diese Informationen in Büchern, geschriebenen Texten, festhielten. Ihre Kultur war 
in ganz Europa und dem Nahen Osten verbreitet. Das war lange vor dem 
Aufkommen der westlichen Religionen außerhalb des Judentums, die meist auf 
Israel konzentriert schienen (Anmerk. d. Ü.: auch nicht waren, ihr Ursprung kommt 
von weit oben aus dem Norden). Gnostiker predigten, dass es eine Invasion, um ca. 
3600 v. Chr. Gegeben hatte, etwa 1.600 Jahre bevor die Nag Hammadi Texte 
vergraben wurden, sie beschrieben, dass diese Invasion wie ein Virus war, und in 
der Tat, sie wurden dafür massivst unterdrückt, bei der Beschreibung der wahren 
Zustände. Die Wesen, die sie unterdrückten hießen Archonten. 


Diese Archonten hatten die Fähigkeit, die Realität zu duplizieren, um uns zu 
täuschen. Sie waren neidisch auf uns (die Menschen), weil wir ein Wesen von einer 
Art sind, die eine Seele, die sie nicht besitzen, haben und die Nag Hammadi Texte 
beschreiben das und das Aussehen der Archonten. Manche sehen aus wie ein Reptil 
und andere sehen wie ein nicht ganz entwickeltes Baby oder Fötus aus. Es scheint 
teilweise zu leben und teilweise nicht zu leben, es hat graue Haut und dunkle, 
unbewegte Augen. Die Archonten duplizieren Realität so, dass, wenn wir ihnen das 
abkaufen, wenn wir also glauben, dass die duplizierte, falsche Zustand der 
Wirklichkeit die wahre Wirklichkeit ist - dann werden sie die Sieger sein. 


Rense: Wie duplizieren sie Realität? Benutzen sie dabei Bewusstsein? 


Weidner: Ja, den Texten nach können sie in Menschen hinein über das 
Unterbewußtsein und können die Menschen auf diese Art manipulieren, um 
plötzlich Dinge die sehr merkwürdig sind, zu tun. Auch sind sie ebenfalls 
verantwortlich für den Wertverlust und die Verschlechterung innerhalb unserer 
Kultur, die so ganz anders ist als die Kultur der alten Griechen oder Chinesen, eben 
nur die billige Fassade einer Kultur. Da die Archontische Präsenz sich viral über die 


Erde ausgebreitet hat und im 20. Jahrhundert eskalierte (Anmerk. d.Ü.: seit dem 
Ende der franz. Revolution), sehen wir heute überall ihr hässliches Werk 
Zersiedelung. Sie sind die Verantwortlichen für all diese Gewalt und den Verfall 
der Ethik. Das Fernsehen ist ein gutes Beispiel für archontische 
Nachahmung. Menschen werden im Fernsehen nachgemacht, nachgespielt, aber 
diese Nachahmung ist verändert und ist fast immer obszön und profan, weil die 
Archonten nicht nur das Geistige und Reine nicht verstehen, sie hassen es. Sie sind 
eifersüchtig auf die ursprüngliche Welt und die Einheit die der Mensch mit ihr und 
der Natur einst hatte. Das gilt ebenso für sexuelle Beziehungen, die in Liebe, 
Zärtlichkeit und Achtung gelebt werden: Liebespaare machen sie wütend, sie 
lieben Gewalt und werden nur durch Wut, Krieg und Tod sexuell stimuliert. Sie 
schaffen Krieg, um die Todesenergie der Sterbenden auszusaugen. 


Rense: Die Archonten scheinen genau jetzt, zur heutigen Zeit, zum großen Schlag 
auszuholen. Man kann das über die Nag Hammadi Bibliothek auf dem Internet 
nachlesen, die eine lebendige Aufzeichnung der großen gnostischen Bewegung ist. 
(Anmerk. d.Ü. : in englischer Sprache wesentlich mehr, als in deutscher Sprache) 
Gnostiker und Templer scheinen alle aus der Geschichte ausgelöscht worden zu 
sein. Wird in den Texten beschrieben, wie die Archonten hierher kamen? Gibt es 
irgendeinen Hinweis die Art und Weise wie sie hierher reisten? 


Weidner: Ja, sie vermuten, dass sie außerhalb der inneren Planeten leben oder 
lauern, in der Nähe des Saturns, d.h. also in unserem Sonnensystem. Die Gnostiker 
dachten, dass Jehova ein Alien war, ein falscher Gott, der von außerhalb des 
Planeten kam. Dass er ein Dämon sei und eine Fälschung eines Gottes — eben ein 
maskierter Archont. Und wieder finden wir das Duplizieren der Realität. Die 
Gnostiker glaubten an einen wahren Gott, aber mehr an die Schöpfung, denn an 
einen Gott. Sie waren Deisten im Gegensatz zu den archontischen Theisten. Das 
wurde bis heute nur sehr wenig definiert. Interessanterweise definiert die Person 
Jesus ihren Glauben als den, von dem einen wahren Gott, und grenz sich gegen den 
anderen Gott Jehova immer ab (zumindest in den Stellen, die noch überliefert sind. 
Ich glaube, viele der Geschichten von Jesus sind eigentlich gnostische Mythen über 
eine mögliche Rebellion gegen die Archonten. Also die Archonten wurden 
irgendwie aus einem Gefängnis entlassen - und das ist wahrscheinlich das, worum 
es im Buch des Enoch geht - wo er sagte, er nahm die Dämonen und sperrte sie in 
eine Kiste, aber dass sie wiederkommen würden am Ende der Zeit. Sie sehen also, 
diese Illusion geht weiter und dann erkennen wir auch, dass in den von Sitchin 
übersetzten Keilschrifttafeln, die erwähnten Annunaki wahrscheinlich auch die 
Archonten sind. So können wir mehr über die Archonten durch das Lesen über die 
Annunaki erfahren, die hierher kamen und uns genetisch [mit unserem DNA] 
verändern lernten, damit sie Sklaven aus uns machen konnten. So erarbeiten wir 
ein Bild von dem, was diese Archontischen Kräfte sind. Sie wurden irgendwie 


erfolgreich niedergeschlagen, es gab also einen Aufstand, aber dann begannen sie 
erneut aufzutreten und dadurch, dass sie das sind, was wir nahezu als unsterblich 
ansehen (Anmerk. d.Ü.: nahezu unsterblich deswegen, weil sie in der Tat doch 
sterblich sind und dann wahrscheinlich nicht wiederkehren können, weil sie eben 
keine Seele haben) ist ihr Plan auch so präzise, aber sie brauchten Zeit, um Macht 
zu gewinnen, weil die Menschen auf der Erde damals im Wesentlichen Gnostiker 
waren, die waren resistent, und glaubten nicht an die "Religion", die ihnen 
untergeschoben wurde, wo sie an einem wütenden psychopathischen und 
egozentrischen, Kriegsgottes, genannt Jahwe, glauben sollten. Aber schließlich 
eroberten die Truppen „des HERRN” die letzten von ihnen. Heute sitzen sie so 
ziemlich an jeder entscheidenden Stelle des Systems freuen sich auf die „Orgie des 
von ihnen den Menschen auferlegten Finales der Verzweiflung” um die Massen zu 
melken. So zumindest beschreibt es Tim Rifat in seiner schrecklichen Beschreibung 
dessen, was passieren wird. Diese Beschreibung ist sehr genau, weil es genau das 
ist, von dem sie wollen, dass es eintrifft. 


(Anmerk.d.Ü.: Ob es das tatsächlich tut, werden wir sehen. Denn zur Zeit werden sie 
kräftig nach Rumpelstilzchenmanier demontiert! Und das ist etwas, was sie gar nicht 
mögen! Und wer sich nach dieser Lektüre an Stargate und die Goa’uld erinnert fühlt, liegt 
kaum verkehrt!) 


Weidner: Als ich letztes Jahr für den History Channel eine Sendung gedreht habe, 
machte ich es so, dass keine schockierenden oder unterbewußt tiefe Furcht 
auslösenden Bilder in der Reportage waren. Es war ja nicht meine Intention, 
Menschen zu ängstigen, sondern sie aufzuklären. Immerhin heißt der Kanal 
„History Channel”. Und was taten sie? Sie gingen hinter meinem Rücken hin und 
versahen die gesamte Reportage mit Horrorszenen und Bildern. Es blieben von 
meiner Sendung zwei Stunden Terrorismus und Angst übrig. dass es nicht enden 
würde, die Menschen ängstlich. Ich veruschte es sachlich zu halten und sie 
verwandelten es in einen Hollywoodhorrorfilm. Hollywood, das ist der Kopf eines 
großen Netzwerkes. Ich denke, die Archonten sind an einigen bizarren 
Pornografieproduktionen beteiligt und sie pervertieren uns und genießen es bis zur 
letzten Sekunde und wir lassen es geschehen und ich weiß nicht, ob es irgendein 
Entkommen daraus gibt, weil sie haben es geschafft, es verführerisch und 
begeherenswert gemacht, pervers, gewalttätig und einfach nur geistig krank zu 
sein. 


Rense: Fragen Sie einen x-beliebigen jungen Menschen, wie sein Leben aussieht 
und Sie werden viel von dem hören, was Jay Weidner beschreibt. Heutzutage sehen 
14-Jährige durchschnittlich eineinhalb Stunden Hardcore Pornos pro Woche. Es 
gibt aktuelle Begriffe, die wir verwenden um die Archons und ihre Tätigkeit zu 
beschreiben. Fakt aber ist, diese Typen sind schon eine sehr lange Zeit hier. Und sie 
tragen in unserer Geschichte viele verschiedene Namen, aber es sind immer 


diegleichen kranken Psychopathen. 


Weidner: Ja, es ist sehr gut organisiert und jenseits der menschlichen und auch 
meiner Vorstellungskraft Gründe. Und je tiefer ich in dieses Thema eingetaucht bin, 
desto mehr musste ich erkennen, wie effektiv diese Organisation arbeitet - 
Generationsübergreifend!Und zu dieser Zeit, als ich dies dachte, habe ich John 
Lamb Lashs Buch „Not in his image“, das ich sehr empfehlen kann, über die Nag 
Hammadi und die Ewigkeit gefunden. Wir müssen erkennen, dass die Aussagen 
und Ideen wohl die zutreffendsten sind, die am meisten unterdrückt werden. Wenn 
„sie“ etwas unterdrücken, z.B. eine Idee, eine Sprache oder Personen, oder eine Art 
des Seins, dann kann man wirklich davon ausgehen, dass diese Person die 
Wahrheit sagt oder dass die besagten Darstellungen der Wahrheit sehr nahe 
kommen. Die Gnostiker wurden durch "sie" völlig ausgelöscht. Eine Gruppe von 
Menschen, die den Mut hatten, diese Invasoren bloß zu stellen und die erklärten 
wie uns diese Duplizierer überfallen haben und mit welchen Mitteln sie es taten — 
und sie wurden aus der Geschichte ausgelöscht! Sie wurden vollständig 
ausgelöscht. Sie nannten sie Heiden und gaben ihnen andere Namen, aber das ist 
nicht das, was der Wahrheit entspricht und vor allem nicht, wie sie sich selber 
nannten: die Gnostiker — die Wissenden. Und das waren sie in der Tat. Sie waren 
bestens informiert. Sie wussten, dass in der Mitte der Galaxie Millionen von 
Sternen sind, sie wussten, wie weit die Sonne von der Erde war. Es waren 
unglaublich fortschrittliche Menschen und der Sog, den dieser eine Kriegsgott mit 
seiner Religion über die ganze Welt verbreitet und wird sich jetzt selbst verbrennen 
in einer Feuersbrunst, wo all die Jehova anbetenden Religionen, sich gegenseitig 
versuchen werden zu ermorden - darum ging es von Anfang an. (Anmerk.d.Ü.: 
Denn wie Zbigniew Brzezinski 2008 in einer sehr dubiosen Rede bemerkte: „Vor 100 
Jahren war es leichter, 1 Million Menschen zu manipulieren, heute ist es leichter, 1 
Million Menschen zu töten, denn es wachen zu viele auf von ihnen!” Auch das ist 
eine Hardcore-Aussage vom Feinsten archontischen Gemüte! ABER: An dieser Stelle sei 
auch daran erinnert, dass Sophia, wie es in den Pistis Sophia in den Nag Hammadi Texten 
beschrieben wird, die Archonten konfrontiert und ihnen ihre Niederlage gegen die 
Menschheit prophezeit im Moment der Vollendung ihrer Werke. Und das ist gerade 
jetzt +/-ein paar Jahre...) 


Weidner: Ich hasse es wirklich, dass sagen zu müssen, aber wir wurden alle 
getäuscht! Die ganze Idee, dass eine Art von Messias wird kommen, um uns zu 
retten ist eine Archon Trick, damit wir denken, wir brauchen ja ohnehin nichts zu 
tun, der liebe Gott wird es schon richten. Auf diese Art übernimmt doch keiner 
mehr Verantwortung für seine derzeitige Situation. Vielleicht sind da ja tatsächlich 
einige übernatürliche Kräfte, aber ich glaube eher, dass sie sich erst einmal 
anschauen, wie wir diesem Übel begegnen und dieser Unterdrückung. Mehr so als 
Prüfende. Wenn Sie zurückblicken beginnen, können Sie sehen, dass die 


frühchristlichen sogenannten Christen (in Wahrheit Gnostiker) von der 
geschichtlichen Jesuszeit bis zur Zeit Konstantins im Jahre 310 AD, dies sehr wohl 
schon mal realisiert hatten, was da auf dem Planeten geschieht. Und in ihren 
Predigten sagten sie es immer und gerade heraus, dass sie nicht Jehova anbeten; sie 
beteten den einen wahren Gott an. Gnostiker waren Deisten, nicht Theisten. Man 
könnte auch so argumentieren, dass die frühen Christen eigentlich Anhänger der 
Gnostiker waren, statt dem, was wir heute Christen nennen. Das gesamte Neue 
Testament wurde komplett von Konstantin komplett neu geschrieben und alle 
Informationen die auf die Archonten hinwiesen, wurden entfernt. Dafür wurden 
die Ideen des HERRN, des grausamen Gottes gelehrt. Das ist eine Tatsache. Die 
Nag Hammadi Texte sind älter als das Neue TIestament von vor 400 Jahren. Das 
Neue Testament, welches wir heute haben, wurde erst um 350 AD 
„zusammengebaut“. Wenn Sie in die Nag Hammadi Texte schauen, da gibt es keine 
Erbsünde, sie sagen uns, wie es wirklich wahr. 


Rense: Die Aussage, jemand käme hierher, um uns zu retten, sei es nun das zweite 
Kommen Christi, irgendein spiritueller Meister (Lord Maitreya) oder ET, dass ist so 
ziemlich die traurigste Entschuldigung, sagen wir besser Ausrede, die die 
Menschen aus ihrer Verantwortung laufen lässt, um sie gleichzeitig damit an den 
esoterischen Haken zu nehmen. 


Weidner: Ich stimme zu. Es ist eine Opfer/Täter Beziehung. Was diese Religionen 
getan haben, ist, uns mit einem Stock mit Nägeln zu schlagen, aber während sie uns 
schlagen, sagen sie uns, sie lieben uns, und dass sie es nur tun, weil sie uns so 
lieben. Es ist ein Trick, eine Umkehrung der Realität, und genau dass ist es, was die 
Archonten immer tun. Sie sind stets bemüht, Sie zu überzeugen, dass Krieg Frieden 
ist und das Liebe Hass ist. Alles ist immer umgedreht, also das Gegenteil von dem, 
was wahr ist. Sobald Sie es aber einmal verstanden haben, erkennen Sie es und sind 
in der Lage zu sehen, dass es eine „Alles-steht-auf-dem-Kopf-Trick-Verschwörung” 
ist, wo alles umgedreht wird. Ich weiß nicht, wie wir aus dieser Bredouille hinaus 
kommen, außer darüber zu sprechen. Denn die Leute sind sehr ängstlich. Selbst 
Wissenschaftler, die über die Archonten Bescheid wissen, haben sehr viel Angst, 
über diese Dinge in der Öffentlichkeit zu sprechen, weil sie damit archonitsche 
Energie anziehen, indem sie sie auch nur erwähnen. Doch zu diesem späten 
Zeitpunkt im Spiel, müssen wir einfach anfangen, darüber nachzudenken, wer uns 
zum Narren hält und warum sie es tun es - und studieren, was die Alten über sie 
gesagt haben. 


Weidner: Ich stimme zu. Es ist eine Opfer/Täter Beziehung. Was diese Religionen 
getan haben, ist, uns mit einem Stock mit Nägeln zu schlagen, aber während sie uns 
schlagen, sagen sie uns, sie lieben uns, und dass sie es nur tun, weil sie uns so 
lieben. Es ist ein Trick, eine Umkehrung der Realität, und genau dass ist es, was die 
Archonten immer tun. Sie sind stets bemüht, Sie zu überzeugen, dass Krieg Frieden 


ist und das Liebe Hass ist. Alles ist immer umgedreht, also das Gegenteil von dem, 
was wahr ist. Sobald Sie es aber einmal verstanden haben, erkennen Sie es und sind 
in der Lage zu sehen, dass es eine „Alles-steht-auf-dem-Kopf-Trick-Verschwörung” 
ist, wo alles umgedreht wird. Ich weiß nicht, wie wir aus dieser Bredouille hinaus 
kommen, außer darüber zu sprechen. Denn die Leute sind sehr ängstlich. Selbst 
Wissenschaftler, die über die Archonten Bescheid wissen, haben sehr viel Angst, 
über diese Dinge in der Öffentlichkeit zu sprechen, weil sie damit archontische 
Energie anziehen, indem sie sie auch nur erwähnen. Doch zu diesem späten 
Zeitpunkt im Spiel, müssen wir einfach anfangen, darüber nachzudenken, wer uns 
zum Narren hält und warum sie es tun es - und studieren, was die Alten über sie 
gesagt haben. 





Pistis Sophia 








MOBILFUNK VERSKLAVT DIE AURA' 


Es gibt zwei grundsätzlich falsche Vorstellungen von der Aura: 
a) Es gibt keine Aura und 
b) Der Körper hat eine Aura. 





















Die meisten Menschen folgen einer der 
beiden genannten Vorannahmen und 
befinden sich deshalb in ihrem 
grundsätzlichen Weltbild und Selbst- 
bild in einer Fehlannahme. Richtig ist: 
Die Aura hat einen Körper. Wie ist dies 
zu erklären?: Die irdische Wirklichkeit 
ist Schöpfung. Ihr Ursprung ist im 
Geistigeen. Ein höherdimensionaler 
Informations- und Energieraum konfi- 
guriert das Geschehen im menschlich- 
anschaulichen Raum-Zeit-Materie-Er- 
eignis-Bezugsystem. 














. Und aus dieser 
Aura werden dann Körper, Lebens- 
raum, Zeitraum, Geschehen usf. Zum 
Mobilfunk und den anderen HF- 
Technologien: 

. Und wenn die Aura be- 
schädigt oder zerstört ist, dann ist auch 
alles, was aus ihr wird, beschädigt 
(somatisch z.B. Organe, psychisch z.B. kognitive oder emotionale Funktionen) oder 
zerstört. Ich weise in meiner Arbeit immer wieder auf Burkard Heim und Jean Gebser 
hin, der erste ein Physiker und der zweite ein Psychologe. Beide haben im letzten 
Jahrhundert in deutscher Sprache Bahnbrechendes geleistet - und verständliche Modelle 
und Theorien erarbeitet, mit denen das Schöpfungsprinzip “Ein höherdimensionaler 
Energie- und Informationsraum konfiguriert das materielle Geschehen.” erfasst und 
vermittelt werden kann. Solange die Menschheit an falschen Vorstellungen festhält (”Es 
gibt keine Aura.” “Die Aura ist lediglich die ‘Strahlung’ des Körpers”.) bleibt das Problem 
“Mobilfunk und HF-Technologie” vor der Bewußtswerdung verborgen - und ist damit 
nicht lösbar. Daher ist die Aufklärung über die beiden paradigmatischen Irrtümer so 
wichtig. Gebser und Heim haben ausgezeichnete Grundlagen geliefert. 


Das wesentliche Problem bei der Nichtwahrnehmung der Schadwirkung des 
Mobilfunks ist ein Paradigma-Problem. Und es hat zwei Schwellen: 


Schwelle 1: Die Mehrzahl der Menschen hat keinen Zugang zu einem über das Stofflich- 





1  http://mobilfunk-macht-krank.erleuchtungspsychologie.de/ 


Sinnliche hinausgehenden Bewußtsein (gedacht als: Wahrnehmungs- und Denkraum). 
Daher sind diese Menschen gar nicht in der Lage, das Problem sehen oder zu beurteilen. 


Schwelle 2: Und auch die Mehrzahl der Menschen, die einen solchen Zugang haben 
(feinstoffliches Bewußtsein), haben ein falsches Kausal-Modell der Wirklichkeit. Diese 
gläubigen oder esoterischen Menschen wissen in der Regel, daß es eine Seele bzw. eine 
Aura gibt, aber sie sind sich nicht darüber im Klaren, daß der Mensch erst eine Seele/Aura 
ist und dann daraus - im Schöpfungsprozess - ein Körper geschaffen wird. 


Die Wahrheit ist nun die (um sie zu sehen ist ein überstoffliches und überzeitliches (= 
integrales) Bewußtsein nötig: 


und schädigen von da aus Psyche bis Soma: Die Strahlung “brennt Löcher in die Ebene 
der Wirklichkeit”, die unsere Wirklichkeit in der Folge bestimmt. Wenn wir in der 
Zeitenschrift aktuell lesen: “Bleibende Gehirnschäden dank Handy” —- dann geht das auf 
diesen Schadmechanismus zurück und ist das ein Alarmsignal, vor dem wir die Augen 
nicht verschliessen dürfen. Doch vor Schwelle 1 herrscht Blindheit - und vor Schwelle 2 
immer noch Verblendung: Die Gläubigen und Esoteriker gehen von einem Körper aus, 
der eine Aura hat - und davon, daß man diese Aura schon irgendwie wieder klären oder 
korrigieren können. Aber die Wahrheit ist die: 





. Und bleibt es auch. 


Der Mobilfunk ist ein 5faches seelisches Problem 


a) Er wurde nur - wg. seelischer 
Probleme - erfunden. 


b) Seine Schadwirkung wird nur — 
wg. seelischer Probleme - nicht 
wahrgenommen. 


c) Er verursacht aktuelle - seelische 
Probleme: z.B. 
Konzentrationsstörungen, 
Aggressionen. 


d) Er verursacht langfristig — 
seelische Probleme: z.B. Verflachung 
der geistig-seelischen Fähigkeiten der 
Menschheit. 


e) Er verursacht sogar über den Tod 
hinaus - seelische Probleme: Der 


Transit vom Diesseits ins Jenseits ist 
gestört. 





























